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Moskau braucht Leichen.
In einem DiehstaL erwartet man gewiß keine Mai¬

glöckchen- oder Veilchendüfte und von dem Zentralorgan
der B . K . P . D . sVereinigte Kommunistische Partei
Deutschlands ) der „Roten Fahne " erwartet mein keine
sentimentalen Betrachtungen oder sanften Leitartikel.
Dia« ist hier vielmehr von vornherein aus einen kräf¬
tigen Ton gefaßt . Solche Erwartungen hat auch die
itote Fahne " vom ersten Tage ihres Bestehens nicht

zuschanden werden lassen . Was sich das Blatt jedoch in
Sen letzten Tagen leistete , geht erheblich über das ge¬
wohnte Maß hinaus . Es wurde hier eine Verhetzung
und Auftmtschung der deutschen Arbeiterschaft betrieben,
die nur dem einen Zweck dienen kann , blutige Zu¬
sammenstöße herbeizuführen . Anlässe zu einer solchen
Hetze sind im Augenblick nicht vorhanden , also mästen
jie an den Haaren herbeigvzogen werden . Zn der treff¬
lichster Weise kam nun der bayerische Ministerpräsi¬
dent , Herr v. K a h r , der äußersten Linken zu Hilfe.
Alle späteren Auslegungskünste können doch nicht dar¬
über forttärische «, daß Herr v. Kahr im bayerischen
Landtag mehr - oder minder offen Widerstand gegen
das Verbot der Selbstschutzorganisationen , also gegen
ein Reichsgesetz gepredigt hat . Herr v. Kahr hat in
einer zweiten Rede versucht , seine ersten Ausführungen
abzufchwächen , nachdem ihm von demokratischer Seite
in das Gewissen geredet und der Ernst der Lage vor
Augen geführt worden war . Die „Rote Fahne " aber
hatte ihren Agitationsstoff . „Kahr pfeift auf die Ge¬
setze. Er pfeift laut auf sie, bevor noch die Gesetze in
Kraft find . Er erklärt schon fetzt : Wenn aus dem Ge¬
setzentwurf über die Entwaffnung der Orgesch usw . ein
Gesetz wird , wird er noch lauter und deutlicher auf es
pfeifen " , so heißt es in einem Aufruf der „Roten
Fahne " , befc eine „klare Antwort " fordert . Der Pfiff,
so heißt es in der Tonart des Blattes weiter , muß be¬
antwortet werden . „Ein jeder Arbeiter pfeift auf das
Gesetz und erwirbt sich eine Waffe , wo er sie findet!
Wie Kahr von der einen Seite , so mntz das Proletariat
von der anderen Seite : Pfeifen auf das Gesetz!" Auch
das ifi eine innerpolitische Folge der genialen Politik,
die der baverische Ministerpräsident in Sachen der
Qrgesck Einschlagen zu mästen glaubt . Die „Rote Fahne"
sollte Herrn v. Kahr dankbar fern , daß er ihr einen so
schönen Agitationsstofs liefert.

Der Gedanke des Kampfes mit der Waffe in der
Hand zog sich dann immer wieder durch die Aufrufe,
mit denen die „Rote Fahne " ihre Spalten füllte . Herrn
v . Kahrs Einwohnerwehr -Politik allein reichte natür¬
lich als Anlaß nicht aus und auf der Suche Nach weite¬
rem geeigneten Stoff stieß man auf die Androhungen,
die der mehrhsitsfozialistifche Oberpräsident der Pro¬
vinz Sachsen , Hörsing , getroffen hat , um den Banden¬
diebstählen und Gewalttaten im mitteldeutschen In¬
dustriegebiet begegnen zu können . Die höchst harm¬
losen Maßnahmen —- es handelt sich um die Verlegung
einiger Hundertschaften der Schutzpolizei — mußten nun
den Vorwand fiir die weitere Hetze liefern . Tatsächlich
ist es ja auch den Kormnunisten gelungen , die Arbeiter
auf den Eislebener Gruben der Mansfeldifchen Kupfer-
rmd Schieferbaugewerkfchast sowie einiger anderer Be¬
triebe zur Abwehr der Hörfingschen Maßnahmen in den
Streik zn hetzen . Mit vollen Backen blies die „Rote
Fahne " nun in das Feuer . Die Arbeiterschaft wurde
aufgefordert , sich bereit zu halten , um die Arbeiterschaft
in Mitteldeutschland zu unterstützen . Die Gegenrevo¬
lution muß so geschlagen werden , „wie diese allein ge¬
schlagen werden kann , mit der Waffe in der Hand " Und
auch an arideren Stellen des Blattes kam die Hoffnung
auf den siegreichen Putsch znm Ausdruck , so hieß es z V.
in einem Stimmungsbild über die letzte Reichstags-
fitzung : „Die Parlamentskomödie ist vorbei . Vielleicht
wird vor der Forffetzung am 20. April der stumme Chor
der Masten sich selbst des Schauplatzes bemächtigen ."
Das Echo dieser Hetzereien konnte nicht ausbleiben . Man
kann leider die Äugen nicht mehr vor der Tatsache ver¬
schließen, daß wir mitten drin in einer sogenannten
kommunistischen „Attion " stehen . Nachrichten aus den
verschiedensten Gegenden berichten über Attentate , bei
denen sich die Grenze zwischen politischen und gemeinen
Verbrechen vollkommen verwischt . Zn den Landgerichts¬
gebäuden von Dresden und Leipzig sind Höllen¬
maschinen zur Explosion gebracht worden , die schweren
Materialschaden anrichteten . Auch in Freiberg (Sa .)
fft gegen das Gerichtsgebäude ein Vombenattentat ver¬
übt worden und ebenso wurde das Rathaus in Roderoich
zum Teil in die Luft gesprengt . Sachsen ist der eine
Herd der kommunistischen Partei . An _ zwei anderen
Herden , nämlich in M i t t e l d e u t s chl a n d und
Hamburg,  geht es nicht minder bedenklich zu. Mittel¬
deutschland . das früher eine überaus friedliche ord-
nungsliebendo Arbeiterschaft hatte , ist von den Kommu¬
nisten in besonders schwerer Weise heimgesucht uwrdeu.

Verhetzte Elemente haben die Schienenlaschen in der
Nähe von Halle gelockert und den v -Zug Halle -Leipzig
zur Entgleisung gebracht . Nur besondere Glücksumstände
haben hier ein entsetzliches Unheil verhütet . Gleich¬
zeitig wurde die Bergwerksbahn der Mansfelder
Kupsersckfieferbanenden Gesellschaft in die Lust ge¬
sprengt . Damit nicht genug : in Wansleben hat man
das Drahtseil der Drahtseilbahn des Kaliwerkes zer¬
schnitten . Vierzig Räuber haben die Kleinbahnkasse
geplündert . Der Oberpräsident der Provinz Sachsen
mußte im Provinziallandtage Mitteilen , daß in Mans¬
feld 50 Banditen das Postamt überfallen haben . Auch
die Kreissparkaste sowie die Spar - und Kreditbank in
Mansfeld wurden heimgejucht und ausgercrubt . In Eis¬
leben kam es zu schweren Ausschreitungen und Schieße¬
reien . Nunmehr tritt auch der Charakter des Atten¬
tats auf die Berliner Siegessäule klarer zutage . Bei
einer Kommunistenverhaftung in Berlin wurden ver¬
schiedene Elemente gefaßt , die dringend verdächtig er¬
scheinen , an dem geplanten Attentat auf die Siegessäule
beteiligt gewesen zu sein.

Welcher Grund mag die Kommunisten dazu veran¬
laßt haben , daß sie gerade jetzt die Zeit für gekommen
hielten , zu versuchen , ihre Putschpläne in die Wirklich¬
keit umzusetzen ? Zn der inneren Politik Deutschlands
ist ein solcher Grund jedenfalls nicht zu finden . Von
den Rüstungen der Gegenrevolution wird ja zu allen
Zeiten gefabelt , aber selbst der „Vorwärts " gibt zu , daß
in der letzten Zeit keine Merkmale unmittelbarer Ge¬
fahr hervorgetreten feien . Auch der Transport einiger
Hundertschaften der Schutzpolizei kann doch bei zurech¬
nungsfähigen Leuten nicht eine solche Raserei ausldsen.
Stein , tatsächlich liegt der eigentliche Grund auch ganz
wo anders . Dis B K . P . D . emMngt ihre Weisungen
aus Moskau,  und in Moskau scheinen Dinge vorzu¬
gehen , die es den kommunistischen Herren der Welt
zweckmäßig erscheinen lasten , irgendwo einen Brand zu
stiften . Mit Recht bemerkt daher auch der „Vorwärts " :
„Moskau braucht Leichen !" Der „Vorwärts " ruckt
denn auch sehr energisch von diesen gewissenlosen Trei¬
bereien ab . Das gleiche tut die unabhängige „Freiheit ,
die vor der ProvÄationstaktik der Kommunisten warnt
und das Treiben als Wahnsinn bezeichnst . „Zeder Ar¬
beiter " , so heißt es in dem unabhängigen Blatt . „hat
die Pflicht , diesen gewissenlosen Treibereien entgegm-
zutreten . Die Kommunisten müssen wissen , daß sie aus
keinerlei Unterstützung bei diesen von ihnen frivol ein-
geleiteten Aktionen zu rechnen haben ."

Die Herren von der K. P . D . stehen also allein auf
weiter Flur . Es scheint daher auch nicht angebrm )t,
ste aus ihrer isolierten Stellung zu befreien . Es hat
aar keinen Zweck jetzt der Bewegung Märtyrer zu
schaffen und etwa von Staats wegen zum Schlag aus¬
zuholen . Eine solche Politik der Vor ^ cht und Umsicht
verteidigen , heißt teineswegs eine Politik der Schwache
treiben . Wenn zugegriffen wird , dann schnell und
kräftig . Wer Gewalt anwendet , soll die Gewalt des
Staates zu spüren bekommen , daß ihm die Lust vergeht,
ein zweites Mal Ruhe und Ordnung zu stören . Sei*
eilt im übrigen nicht nur für die Dummen , die wirkuch
zur Waffe gegriffen haben , sondern auch für ine tapse-
ren Helden , sie in namenlosen Artikeln und Ausrufen
öie Leichtgläubigen in das Unglück hetzen, weil Moskau
Leichen braucht ! ✓

Aufruhr m Eisleben.
Dz . Eislebe,l . 23 . März . Das ..Eislebener Tasblart"

berickttt dag einige Beamte der Schutzpolizei  auf einem
Spaziergang durch aufgehetzte Veriammlungstellnebmer
überfallen un d m i tzb andel  t wurden , fern Beamter
mürbe ' nach dem Volksbans , die beiden anderen nach oer
^Mansfelder VolkszeitmM"-Redaktion geichlevvt und dort
durchsucht Eine starke Beamtenabteilung mutzte ße be-
fieien In der vergangenen Nackt wurde tatiacklich auf die
(rdnitoolwei die im Seminar untergebracht ist. das
^euer eröffnet und m it H andgr anaten 0 e -
weifen.  Der motzte Teil der Zechen oer Maasfeldsr Ge-
n 'er m ß gbtefccn . 23. März , abends 8.30 Uhr . Der Nach¬
mittag brachte eine lebhafte Schieberei in den Stratzen . Die
Kommunisten begnügten sich nickt bannt . die Schutzpolizei
von der Stratze zu vertreiben , sondern wärmt auck p and-
Granaten >n die Polizeiwache am Ratbau *. Drei Pott-
zeiwachtmeister wurden erbeblm,. verletzt. Bereits am Nach¬
mittag batte die Schutzpolizei bei einem Feuerwechsel mehrere
Tote und Verwundete . Die Verluste aut selten, der , An¬
greifer sind unbekannt . Zur Stunde ist .kein Sicherbetts-
beamter auf den. Strafen zu sehen. Dre aufrubrerrschen
Elemente haben dre Oberband . Das offenbarte sich auch rn
den Plünderungen.  die »n den spateren Nackmrttags-
stunden am Marktplatz und in den RebeMvatzen emfetzten.
von denen besonders die Konsektrons- und dre Schuhwar ^n-
geichäfte betroffen werden. Be: Abgang des BsruLts wui» «
eben wieder ein Konfekilonsgeichatt geplündert . Vereinzelt
rcflcn noch immer Schüsse. Die SämdooUzcl bat ,,ck -n ibre
Quartiere zuruckgezogen.. Der m der Madck-mfchrrl- liegen¬
den Abteilung wurde ein Ultimatum «erteilt . taUs ste
«ch bis heute abend nicht ergebe, werde man die Stadt an
allen Ecken anzünden . In der Nähe der Krug -Huttengewett-
ickast kam es gleichfalls zu Schiebereien. Der 6.20 Uhr abends
von Salle abgehende . Versonenzug. ^ r um 8 Uhr emttaf.

iE -eil Streikenden an der Werter fahrt sehrnoert.

Die Regierung wartet ab.
Dz.  Berlin , 24. März . Mi - die ..Vcki . Ztg ." meldet,

haben sich das Reichskabinett und dw oreupiläze Staals -̂
rcgierung gestern mit den Lreizurisen in wt i i le r-
deutschland und in Hamburg  oeschaitigl und zunockt
eavon Abstand genonimen. in Mitteldeutschland oen Bctage-
rungszustand zu verhängen , da man anseüÄ .s der ve-
scvnenen . ruhigen Haltung der Arbeit -rlchaft in ihrer , aropen
Mehrheit hofft, datz die lommunrrt t >che Aktion  tn
Mitteldeutschland auch obrre Anwendung derartiger Mittel
im Sande verlaufen wird . Verstärkungen werdur nur rn
Ausnabmenotfällen entsandt werden . — ä.SlL.^ das ^ Ulai-
lvciter meldet , versuchen die kommunistischen Agitatoren , d-e
Eisenbahner dazu aufzuhetzen, die Berorderuns von ^>e. -
stärkungen zu verweigern . ^

Der Allgemeine Deutsche Gewerks rnaft » -
bund  hat eine EntsMietzung angenommen , .m der er nck
gegen die durch die  k o m m u n l >t r s cke S e 8 e he>.oor-
gerufene Streikbewegung im mitteldeutswen Jndurt ' i.:gebiet
wendet . Die Bewegung habe nichts mit gewerkschaftlichen
Bestrebungen zu tun und die Eewerkschaftskeitungin warnten
erneut die Arbeiterschatt . der kommunistischen Parole ., zu
folgen. In den gewerkschaftlichen Organisationen dürfe
diese Streikhetze keinen Rückhalt finden.

Die Lage im Mansselder Gebiet.
YV. T .-B . Halle . 23. Marz . In der heutigen Sitzuns des

s ä chi i sche n P r o v i n z i a l I a n d t a g s machte Ober-
vräiident H ö r i i n g über die Lage rm Mansf -lder Eebrct
folgende Mitteilungen : Im Laufe der Nacht überfielen
m sefäbr 50 bewaffnete Banditen das Poitamt in Mans¬
feld. Gestern nachmittag wurden PoUzei .oe.imte mikhandelt
und ausgeplündcrt . Sie zogen sich in die Kal -raen zurua.
In derRackt wurde eine Patrouille , die die Kaiernengebaude
umging , beschossen. Die Kaserne selbst lag zwei Stunden
unter schwerem Feuer . Die Polizei selbst gab keinen ein¬
zigen Schutz ab. Ick werde den Kampf mit den verbrsme-
riichcn Elementen oufnehmen und alles tun . um das Land
von ihnen zu reinigen.

Raub aus der Mausfelder Spaekaffe.
Dz.  Mansfeld . 23. März . Heute vormittag hielten vor

dem L a n d r a t s a m t 35 bewaffnete Männer , die in einem
Kraftwagen gekouimen waren , an . Sie stellten vor dem
Siebäude Maschinengewehre auf und r a u o i e « aus der tm
Haute befindlichen Kreisivarkasse und KommunaUaise -
198 000 M . Ein Beamter oer Sparkasse wurde , wie die
..Mansielder Ztg ." meldet , durch einen Beinschutz verwundet.

Blutige Zufammenstößs in Hamburg . f
Dz.  Hamburg . 23. März . Auf der Reeper - Bahn  iu

Hamburg kam es in der Rübe oes Hochbahnhofes am Miller-
Tor zu Z u i a m m e n st ö tze n. Aus die Aufforderuira zum
Auseillandergeben wurde die Schutzpolizei von der Menge
mit Flaschen bombardiert . Aus einem Hau ?« fielen Schüsse,
wobei von der Ordnungsvolizei ein Mann getötet und einer
verletzt wurde . Die Ordnungsvolizsi eröffnet « hierauf das
Feuer auf die Menge. Diese hatte 15 Tote und Verwundete
zu verzeichnen. Auch am Holstenvlatz kam es zu einem Zu-
sammeustotz. als die Menge der Aufforderung zum Aus¬
einandergeher , nicht Folge leistete. Hier gab es 5 Tote.

W . T .-B . Hamburg , 23. März . Heute nachmittag
kam es vor der B u l k a n w e r f t zu einem Z u-
s a m m e n st o ß zwischen der Schutzpolizei und der
Werftarbeiterschaft . Die Arbeiter durchbrachen die
Postenkette und versuchten die Mannschaften der Polizei
zu entwaffnen . Von der Polizei wurde geschossen
und Handgranaten geworfen . Von den Arbeitern sind
4 getötet , ~12 schwer verletzt und 14 leicht verwundet
worden . Die Feuerwehr eilte mit Sanitätswagen her¬
bei und schaffte die Toten und Verwundeten weg.

W. T.-B. Hamburg , 23. März . Heute mittag besetzten
ko in m u n i st i sch« Arbeiter mif der Werst von V l o h in
u. Botz das Direktionsgcböude und bitzten auf dem Eebäutn
die rote Sowjetfkagge.  Der Arbeiterrat wurde ab¬
gesetzt und ein AktionsausschutzKr die Werftleitung gewählt.
Auf dem Betrieb der Fimkenwärder Werft fanden Zusam¬
menrottungen statt . Gegen Mittag verliehen die Arbeiter
>amtlicher Hamburger Weiften die Arbeitsstätte , um stch zu
einer gemeinsamen Versammlung zu begeben.

w . T.-B. Hamburg . 23. März . Die auf 5 Mr rmch-
mittags angesetzte Kundgebung a u f d e m Heiligen-
g e i >st f e l d konnte wegen starker Absperrung durch Stachel¬
draht . Panzerautos und Polizeimamckchaften nicht vor sich
gehen. Gegen die Autos wurden Steine geschleudert. Die
Zuganssstratzen vom Hafen zum Heiligengeistfeld waren
ebenfalls aligeiverrt . Die Stratzenbabnen hatten den Vettevr
grötztenteils eingestellt. Dre Ansammlungen wurden überall

»erstreut^ r^ , .̂ ^ Rack einer Meldung des ..B . T ."
aus Hamburg  scheint dort die Macht des ks m m u n i st v
5cf, er . Aufstandes  bereits in der Hauptsache ge --
brocken  zu sein. Die auf den Wettten gehitzten roten
Fahnen wurden gestern abend heruntergeholt , was darauf
icklietzen lätzt. datz die Gegner der Kommunisten die Ober¬
hand gewonnen haben. Der Vorstand der Hamburger
Sozialdemokratie erlätzt einen. Aufruf an die Arbeiterschaft,
in dem er dringend vor der Teilnahme an dem kommunisti¬
schen Butsch und vor Ansammlungen warnt und auffordett
die Arbeit weiter zu verrichten und stck von der Strecke fern-

Ausnahmezustand über Hamburg.
W . T .-B. Hamburg , 23. März . Der Senat  der

Freien und Hansestadt Hamburg macht bekannt , datz iu
Anbetracht der Vorkommnisie auf der Werst von Blohm
und Votz und in anderen Betrieben mit soforttger Wir¬
kung der Ausnahmezustand  über Hambrirg ver¬
hängt ist.

W. T.-B. Hamburg , 23. März . Die vollziehende
Gewalt  während des Ausnahmezustands wurde Senator
H « n j e übertragen unter nleichzeitmer Ernennung zum Re-
Aiermissiommitjar.
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BsMvenatLentale in Sachsen.
D« Ä>«l. 23. März. §«Bte mittofl ĵ !

4S Landserichtrsebaudeam Munchê r Blatz err^
Wigeuickwere Ervlosion. d« durch emt  nutet den Verband.
“ & * ÄA « ®.
•» neu  wurden verletzt. Der Sachschaden« M-mÄck bedeutet.
Die Täter sind euLkonrmen.

o- . Lei»»« . 23. März. Hente » xmrttag ereignete sich
irn Lauüserichwgebände in der ElSenstroße E Bomben-
ervlosion.  Die Bombe war in einem Abort des Erv-
Mchoifes nieder gelegt. Durch die Ervlosion wurde bedeuten¬
der Sachschaden anserichtet. Der Abortvorraum wurde
völlig verwüstet. die Decke beransgefchleudert und die Türen
und Fenster aus den Füllunsen gerissen. Auch MrlrercheKeMerscheiben des Licktbofss bis rum -werten Stockwerk
wurden zertrümmert. Menschen find nicht oerletzt wor̂ n.Das LaudserÄt wurde Sofort abseiverrt und oslrrerlrche Er¬
mittlungen eingeleitet. Von den Tatern fehlt rede Sour.

W. T.-B. Freibers (Sachsen) . 23. März. ^Heute rm*
«tttag wurde auf das hiesige Gerichtsgebaude  ein
Kbwerer Anschlag  verübt . Anscheinend war euK Bombe© eine Abortanlage des Amtsgerichts im « ften Geschoß
«legt worden. Es erfolgte eine furchtbare Ervlosion. dre
«oben Schaden anrichtete. Die Verwüstungen, besondersin unmittelbarer Näh« des Tatortes , war«» sehr schwer.
Eine Berfon wurde verletzt. _ „ __W. T.-B. Plauen. 23. März. Zu dem Bombenansckla« rkr
R o de w i l ch wird gemeldet: Kurz nach 3 Uhr früh flog ein
Teil des Rathauses unter furchtbarem Knall in die Luft.
Das Steueramt und das Meldeamt stnd völlig zerstört. Die
Dvnamitladun«. mit der die Sprengung erfolgte, war in ein
Kellergeschoß eingeschmuggelt. Ein Wachtmeister trug einen
Rervenstbock davon. Das Rathaus wurde absesverrt und
wird wahrscheinlich abgetragen werden muffest. Die Täter
stnd entkommen. Zu gleicher Zeit sollte anscheinend auch
verfocht werden, das Rathaus in Auerbach  in die Luft
Mi sprengen. Dort gelang es einem Sckutznann. einen Mann
sa verhaft«!, der einen Sack mit Dynamit bei sich trug. Ein
zmeiter mwe.annter Mann sckcß auf den Beamten and ent¬
kam. Der Verhaftete wurde in das Landgertchtsgefängnis
in Plauen etnaeliefert. Er gibt an. aus Danzig zu stammen.

W. T.-B. Dresden. 23. März Ministerpräsident Buck
bat wegen der Vombenattentate  eine Sitzung des
Gefamtministeriums einberusen. in der zu der Angelegen-
beit Stellung genommen werden soll.

Der Hetzfekdzng der „Rote « Fahne ".
W.T.-B. Berlin, 23. März. Die ..Rote Fahne" setzt'hren

Setzfeldzug fort und fordert erneut die Arb -itorfchaft auf.
anf der ganzen Linie zum Ausritt  nberzugehen . Sie
verlangt, daß alle Truppen- und Waffentransvork nach
Mitteldeutschland rnd Hambnrg verhindert werden. In
einem Bericht über die Lage in Mitteldeutschland hebt die
.Freiherr hervor, daß sich die Doli»ei im allgemeinen zu¬
rückhaltend benimmt. Bischer sei auch nickt ein einziger Be¬
trieb von ibr besetzt worden. Der Streik sei nirgends all¬
gemein. auch nickt in Mansfeld. Bon einer Einheitlichkeit
der ganzen Bewegung Wune sar keine Rede fein.

*
Di. Berlin. 24. März. Der ..Vorwärts " bezeichnet das

Blutvergießen tu Hamburg und Eisleben
als die Frucht der kommunistischen Wühl¬
arbeit.  Die Zusammenstöße seien die unmittelbare Folge
der fortgesetzten Aufrufe der Kommunisten zu den Waffen
«rd »um Kampfe. Das vergossene Blut komme auf die
Leute, die Tag für Tag den Arbeitern die Parole zum
Kampfe mit den Waffen ausgegeben hätten.

Auch die .Freiheit " wendet sich erneut in scharfer Weife
se gen sie Hetzvolitik  der Kommunisten, die Lber-
KHfe auf Sparkassen und die verbrecherischen Anschläge gegen
die Eisenbahnen und Gerichtsgebäude. All das habe mit
Politik nichts m tun . Die Verantwortung treffe allein die
Leiter der Kommunistischen Partei , die durch ihre sinnlose
tz>etze dem Gestndel das Stichwort geliefert habe. Das Blatt
fordert die Arbeiter auf geschloffen den kommunistischen
Wirrkövfen entgegenzutreten, und warnt die Arbeiter davor,
sich provozieren zu lasten

Das Urteil im Prozeß Kessel.
Br. Berlin. 24. März. ((Eie. Drahtbericht.) Im ProzeßK ien Hauvtmannv. Kessel  verneinten die(Se¬renen nach etnftündiqer Beratung die Schuldfragen

nach Meineid und Anstiftung zur unerlaubten Entfernung
tym Heere unrer Mißbrauch der Dienstgewalt. Lediglich die
Schuldfrage nach Herausforderung rum Zweikampf mit
Waffen wurde beiacht. Das Gericht erkannte gemäß dem
Antrag des Staatsanwaits wegen Herausforderung »um
Äwerkamvf auf eine Woche Festungshaft,  die durch
d« Untersuchungshaft als verbüßt anzusehen ist. Im übrigen
umrde der Angeklagte frei gesprochen  und der Haftbefehl aufgehoben.

Die Zollverwaltung im Rheinland.
Br. Koblenz. U.  MS « . (Erg. DrabtberiM .) Die Ju-

terüaiierte MeinlandkommiNon bat dre Z o N ve rwa I -
tungfürdasRbeinland  gebildet. Mrt ihrer Leitung
wurde ein Franzose betraut. Ihm,finb er« Belgier und er«
Engländer demegeben, ijE Bermittlung ixr Anwessungen
»ieses Komitees an die deutschen Zollbehörden des besetzten
Gebiets ist Oberregierungsrat Seidel  von der Äbterlun«
für Zoll- und Verbrauchssteuern des Landesfinanzamts Kol«
bestimmt.

Dr. Simons auf Erhol«ngsurlantz.
W T -B Berlin. 23. März. Wie die Blätter «wahren,

begibt'sich Reichsminifter Dr. E im " « s Erhslnnss-
Im  otrf kurze 3cil mrch etijem Kursrl des Südens.

Der Durchsa«ssver1ehr deutscher Waren Wer
Antwerpen.

W. T.-B. Antwerpen, 22. Marz. Die deuüchen
Waren, die im DurchgaMSverkehr über AntWerpen
kommen, werde« nicht beschlagnahmt  werdeiK
auch ist nicht die Rede davon, ihnen den Wprozentigen
Zollausschta-g aufzuerlegen.

Das englische Reparationsgesotz.
W. T.-B. London. 22. März. Es bestätigt sich, daß

das m England angenommene Reparattonsgefetz sich
nicht cmrf deutsche Waren erstreckt, dre vor den,18 . April
in England eingeführt stnd, falls der Kaufvertrag noch
nachtväslich vor dem 8. März abgeschlossen worden rst.

Anflosnng einer Gemeindevertretung.
D« Berknr» 24 MäTH. Stent ..R. jufofoc

Gemeindevertretung von Helbra  in der Provinz
^ ^ preußischen Staatsministerrum auf8eloworden,
weil ste die Bewilliciung der zur Deckung des städtischen
Defizits mforder licken Steuern vevrvergerte.
Berkasf der Gitter des Herzogs Günther von Schleswig-

Holstein an Dänemark.
Vs Kopenhagen. 23. März. Das . Ministerium des

Äußern teilt mit : Die Verhandlungen mrt dem VertreKr des
Herzogs Ernst Günther von Schleswig-Holstein über den
Erwerb der holsteinischen Eigentümer m dem sMlichoa
«andestetl seitens des dänischen Staates stnd nunmehr mrt
dem Ergebnis beendigt worden, daß. ern Kaufvertrag
unterschrieben wurde, der n> Übereinstimmung mrt den
früheren Mtsebeißenen Bedingungen abgefaßt rvorden ist.

Vom Bölkerbnnd.
vw Par « . 23. März. (Dradtberickt.) Rach eiwN

.Matin "-Meldung. aus London bat B a l f o u t.feen » orjrtbet Kommission übernommen, die beauftragt ist. die mäh¬
end der letzten Tagung des Völkerbundes, ernsebrachten
Amendements zum Völkerbundsstatnt zu vruren.

England und die Einschränkung der Rüstungen.
Dz. London. 23. Marz. Im Unterhaus  sAlte ein

Abgeordneterdas Verlangen, die Rüstungen  sollten ern-
geschränkt werden und ein Rustnngswettberverv mrt den
Bereinigten Staaten vermieden werden. Chamberla,n
erwiderte. CkmrMstl fei nack der Levante gegrngsir. um
Mittel für eine Einschränkung der mrlrtLrnchen Ausgaben
zu suchen. Man könne nickt daran denken, die Kosten für
Ostafrika herabzusetzen, wo dre vormals deutschen Kolonien
in einem Zustand der Desorgannation stch befanden. Man
habe die militärischen und maritimen Ausgaben des Budgets
so viel wie mögl'ch herabgesetzt: eine weitere Verminderung
sei erst möglich, wenn die Lage in  der ganzen Welt weniger
ungewiß sein würde Was den Rustnngsbewero m,t den
Bereinigten Staaten andelanae. so denke England gar nicht
voran.

Ei« Antrag auf Nationalisternng der britischen
Eisenbahnen.

vr . Par « . 23. März. (Drahtbericht.) Nach einer
Meldung des „Matin " ans London bat der Acbeitersekretär
Thomas  im Unterhaus einen Gesetzentwurfeingebracht.
der auf die Rationalrstervng der Eisenbahnen hi»zielt.

Der Kampf um Batnm.
Dz.  Konitantinopcl. 22. Mürz. (Havas.i Die Roten

Truppen  stnd aus,beinend endgültig Herren von
Latum.  Die georgische Regierung soll stch an Bord eines
italienischen Sckiifes geflüchtet haben und binnen kurzem in
Konttonttnovel zu erwarien sein.

Erste» M-kt.
Wiesbadener Nachricht^

Mietschlichtz»ngsar,s,ch « ste.
Infolge der ungeheuren Überlastungen d«c

ermsungsämter und der damrt verbundenen Kosten rm^
siechlt Herr Dtr. A b i g t (Wiesbaden),, der Borfitẑ de besVerbands westdeutscher Mietervereine, dre vs^ ichm schm̂ mt
2 Jahren vorgeschlasenen Schlul,tnngsausschüffe. durimniu^
reu. und zwar nach folgenden Grundsätzen. Das Reichs
mretengeletz steht bereits die von allen. deutschen Mleter-
organisatlonen gewünschten MieterausfchuIe (Mieterrate)
als Ausgleichsstellen vor. und es wird notig tem, tie«
System auszubauen, um eine geebnete Grundlage ru tamDe«.Es würde damit gemeinsam mit dem soliden, ständigen sau s-
bejrtz aus bê de Par êE cmssleube'nb wrrken.. ê ne sümeue
Erledigung der Streitigkeiten cherbeigeruhrt un- wchentlicke
Kosten erivart werden können,, genau so, wre .sonst durchdie
Friedensrichter oder Schiedsmanner. Diesbezügliche Be^ n-
barungen zwischen Mieter- und _Vermieterorgan̂ at'onmoder deren gewälstten Vertrauensmännern stnd ur einer mn-
denden beiderfeitigen Bereinbarung festzulegen, die erw.
folgendes enthält:

1. Zur Schlichtm« von. Strertigkerten ans dem Mie^ °
Verhältnis wird ein gemeinsamer Au^ u« errichtet er denAmtsbereich des Mietemigunssamts Wiesbaden umfaßt und
nach Vereinbarung noch erweitert werden kann.

2. Der Schlichtungsausschuß tzt zuständig für alle Wie« -
streitigkeiten. die sonst vom Mieterrngungsamt oder den
ordentlichen Gerichteu verbmidelt werden̂ muffen, und r. B.1. das Mietsverhälrnis an stch. 2. die beidenertiMN
gen. 3. die Gegenstände des Mretsvertrass und chre. Instar,^Setzung, 4. Ansprüche wegen mangelhaster oder Rtcĥ rfullung
ans 1 bis 3 dererchneten Verpflichtungen herrübrend. be-
^ ^ f^ 'Gemäß HaLiptverfammlungsbeschluß der Organisatio¬
nen beider Parteien unterwerfen stch deren Mitglieder diesem
Schlichtungsaus'chuß bei BermeDung enrer Konventional¬
strafe. Richtmrtslieder stnd natürlich hiervon ausgEoffen.
Es kann also zweckmäßig let̂ elLgt werden daß dretreffende Partei , welche der Durchführung des Schlrchtunss-
ausschustes entgegentritt und die Verweisunĝ an das Mreb
eitzisungsamtoder di« ordentlichen^ richte uot rs macht, einebestimmte tarÄmäßrg« Gebühr für die llnteiÄaltunsskltzten
des Schlichtungsausschufses tragen muß . ,

4 ■ Organi a tisn d e s S chli cht« ngsans -"
jchusles.  Dieser Webt ans einem Bô tzenden und wenig¬
stens einem Stellvertreter und je nach Große des Ortes ai«
e.ner entsprechenden Anzahl Deisttzern sowie aus 2 Verstau-
den urrd deren StMoertretern . dre den betreffenden Org^
nisatumen angeboren, aber nicht Rechtsvertreter von Beruf
sem dürfen. Mitglreder des Ärrsfchufses können 2̂ 1̂ .
solche Personen, die die bürgerlichen Ehrenreck,te oder FaLm-
keit zur Bekleidung eines öffentlichen Amts nicht mehr be-
sttzen oder in der Verfügung über kbr Vermögen beschrankt
stnd. ebenso Ausländer oder Personen, d« wegen besonder^
Gebrechen hierzu nicht imstande stnd, Äe muffen das ^Lebensjahr vollendet haben und mindestens 3 Jahre ran
Wirkungsbereich des Schlichtungsausichnneswohnhart.sem.
Zu Dorsttzenden find von sämtlichen Beisttzern und
den auf ein Jahr solche Personen « . wählen, dre ledmUS
ein Einfamilienhaus besttzen. also dre Bedürnnffe beid^
Parteien kennen. Die Be isttzer und Be Rande werde« du ĉh
Wahl von den Organisationen derber Parteien fe zur Halste
auf die Dauer von 2 Ia >hren bestimmt und allrabtlich ickeibet
die Hälfte innerhalb der Gruppen ans. erstmalig  nach Be¬
stimmung durch das Los. Wiederwahl ist zslMg und das
Ausscheiden erst nach Wahl der Nachfolger möglich.

5. Wahl der Beisitzer und Beistände.  Ihre
Wahl erfolgt nach Stimmenmehrheit seitens »er Mtglreder
der beidevsesttisen Vereine, di« re W ihrem^ erl die Wahr
gesondert veranlassen und hierüber Protokoll mrt Namen
der Gewählten und Angabe der cm, ste entfallenen Stimmen
anstauichen und den Terz,in zur Wahl der Borsttzenden ge¬
mäß Vereinbarung zwSchen beiden Organisationen bestim¬
men. Der der ALiiimmn-nig hierüber muffen lrerde Gruvven
gleich stark sein, sonst scheiden von der anderen Serie so vrele
Ü6iS * mtex  ans . bis Gleichheit besteht. Die Wahl der
Bo rsttz enden und Beistände mnß durch unt>erschrreLene
Stimmzettel erfolgen, die zur Prüfung anfbewahrl werden
Die Beisitzer können nach Listen gewählt werden, dre. noch
weitere Namen von Et >atzmännern enthalten sollen, dre m
Foll eines Ausscheidens während der Wahlzert nackZucken.

6. Tätigkeit des  Sch l i Ät u n gsaus .schu sses.
Die Anrufung erfolgt seitens der Parteien bei ihrem Ver¬
einsoorstand. der alles weitere veranlaßt. Dre Sitzungen
erfolgen iu den Abendstunden derart , daß das Erscheinen der
Parteien ermöglicht wird. Die Reihenfolge der Beisttzer für
die Sitzungen wird durch Auslosung seitens des Vorsitzenden
festgestellt und protokolliert. Sie gilt jeweils für ein ^abr
rmd K vor dem 1. Januar für das neue Jahr zu wiederholen,
Die Reihenfolge der Teilnahme an den Sitzungen, die nach- —— miwmnn M

Das schöne Gberschlesien.
Man schreibt uns aus Schlesten: Wie über ganz Schlesten

»efter im Westen Deutschlands vielfach irrige Meinungen
anzutreffen sind — ein Schicksal, das es ja mit dem ganzen
deutschen Osten teilen mutz— so macht man stch noch beute oft
«enug gerade von Ober schlesten ganz unzutreffende Bilder.
Selbst in Riederschlesten gilt es noch hei vielen als das Land,
in dem nichts anzutreffen ist als Gruben und Hütten mit
Nutz, Lärm und Schlackenhalden, mit ruppigen Städten und
Dörfern un-d langweilig ödem Ackerland dazwischen. Wie
falsch ist doch das Urteil. Wie schön ist doch unser Ober-
jchlesien, wie viel lachende, blühende Landschaft mit Wald-
«n'd Wafferidyllen ist in diesem äußersten Süd osten des preu-
tztschen Staats nicht trotz der Industrie , vielfach unmittelbar
daneben. ansntreUent Zu der Poefie der gewaltigen Arbeit.
He  hier geleistet wird, kommt die Poeste einer Landschaft,
die ihr eigenes Gepräge bis heutigen Tags bewahrt bat.

Wer enrma! bei der alten Stadt Ratibor die Oder durch
Mibendes Land dahinströmen sah. mit Flößen belebt, wer
vom südlichen Industriegebiet aus am Südhorizont die Bes-
«denkette und die Karpathen aufblauen sah. wer: die ur-
VLldartigen Forsten der Pleffer Gegend mit ihren weiten,
»aldnmgedenen Teichen gesehen und an den vielen Waffer-
«ühlen und «Palten Kirchlein und Kapellen Oberschlesiens
vor beigewandert 8t. dem sagen diese Zeilen nichts Neues.
Staunen haben überall, wo sie in der letzten Zeit gehalten
wurden, die Lichtbilder aus Oberfchlesten erregt, auf denen
sich das oberschlestsche Land in seiner vollen Anmut oder in
feiner manchmal herben Schönheit zeigt. Die Teiche der
Pleffer Gegend sind allein etwas so Wunderbares, daß ste
«it zu dem Schönsten zu rechnen stnd. was ganz Oberfchlesten
dardielet : ständig tummeln stch Scharen von wilden Enten
und Gänsen, von Tauchern. Möwen und allerband, anderem
Wassergeflügel auf ihren Fluten. Durch das Gewirr dieser
Teiche, iu denen ein« großartige Fischzucht betrieben wrrd —
vornehmlich Karpfen — ziehen stch hohe schmale Damme,
ieiberieite mit herrlichen allen Eicken bepflanzt. Oven auf
den Dämmen etrtlcnta kaufen idyllische Fußwege, auf denen
«an stundenlang wandern kann. Durchläffe regulieren dm
Wafferhaltnn« dieser Teiche, die bis dicht an imn arten
schönen Badeort GotOchalkowitz herankomme« und diesem
Ovt dadurch ein ganz eigenes Eeprage geben.

Welche farbenfrohen Bilder bieten nicht die Wochen-
«ärkte der oderschlefifchen Städte mit ihrem bunten Trach-
tengewirr! Wie reizend wandert es stch an bei m « nem
üefaussewaschene« Flußbett ^datzinströmenden̂Wercĥ l., He
mutomxi t We 6alO - erfchichep«  MM . M«Md°

rühmt 8t das Trachtenfest von Koslowagora: diejekben
Trachtenbilder hat man oft genug bei den Fronleichnams-
proseUonen und des Sonntags beim Kirchgang in Hunderten
von oberschlestsche« Orten. Da sind besonders die Cchom-
beiger Bauern mit ihren Lederhofen und den Pelzmützen.
Diese farbenfrohe« Trachten vor die alte« Bauernbülten mit
ihren typischen Strohdächern gestellt, gebe« Bilder, die man
nickt arckers als malerisch bezeichnen kau«. Und dann die
schönen alten oberschlestschenSÄlLster in Pleß. Neudeck.
Kvpvitz. Moschen. Nauden. Slawentzitz ufw.. messt Bauten
in vornehmem edlen Stil , von weiten, herrlichen Park¬
anlagen umseben. Sie waren »ft genug das sehnsüchtig be¬
gehrt« Ziel passionierter Jäger von Rang und Würden, denn
die Wildbestände der oberschlestschen Forsten stnd so groß, daß
selbst die letzten 6 Jahre mit ihren ärMrlicken Begleitum¬
ständen ihnen nicht viel anhaben konnten. Oberschtesten, ist
eines der gelobtesten Länder der Hoch- und Wafferwtzld-
jssden. Wer Oherfchlestens Schönheit preisen will, muß auch
die alten Eichenwälder am Oder̂ rom durchwandert habe«,
muß die Jndustriearbetterkolonie Giefchewald sefehen haben,
die de« Eindruck eines idyllischen süddeutschen Gebirgsdötf-
chens macht: er muß die idyllssche Teufelsmühle bei Neudeck.
den Fernblick von. der Erdmannshöhe bei Emaelssegen auf
ganz Oberschlesten und die Hobe Tatra ge«offen und das
romantische Jamnatal durchwandert sein. Damr bte einzig¬
artige« Bilder des Wafferverkehrs auf dem Grenzfluß
Przemfa mrt den flachgehenden Kohlenkäbne« und Dampfern,
die .̂ Dretkasserreichsecke" bei Myslowttz. die alte Run« w
TM mit ihrem malerischen Burgtor , die vielen uralten Holz-
krvchlern. ein Bergfest in etnom der vielen Grubenorte mit
dem llmzng der Bemlente. die Bergmannskapelle vorweg-
marichiereM. Er muß die Birkbahnbalz ber.Tworog be¬
lauscht baben «nd m den Dschungeln am Paprotzaner Teich
de« Gesang der Rohrdommel gelauscht haben, Damhirschrudel
und 2tz-Endei durch schneeglitzernde Hochforsten jagen gefehen.
um dann wieder in die blitzenden Lichterkette« des ^ mdustrie-
bezirks zu blicken, um dann eist ganz zu misten, wre schön das
oberichlesssche Land ist. um das jetzt die Würfel des Schick¬
sals serE wurden. _ M.

Arrs A«nft «nd Lebe«.
_ __ __ des Großber̂ »«». Das Deussche Echau-

sisielhaus in Hamburg hat. wie uns geschrieben wird, nun¬
mehr di« llraufMbrung des Mysteriums ..Oste rn beraus-
gebracht. besten Verfasser - unter bem Pseudonym E. K.
Ludhard — der frühere Großherzog Ernst Lud¬
wig von Hessen  ist . (Das StÄ sostte bê mtlich vm
esmg« Z« t « l Kmvhons getejen « « den. Echufttz) Es sst

«in Kriegsstück und sieht doch nur ganz Isst und äußerlich
mit dem Krieg im ZusaMmenhang. Im Vorort ent-et Groß¬
stadt. in eurem schonen, reichen Haufe rüsten Mutter und
Töchter am Kartlettag Liebesgabenpakete für den Sohn und
Bruder rm Feld. Da tritt der Freund des Hauses, der sym°
bolrich„Herr Mittler " heißt, zu ihnen und meldet schonend,
daß der Sohn bei Verdun gefallen ist. Aus dem schmerzvollen
Riederbruch führt aber teuer Mittler die trauernde Familie
in sre übersinnliche Welt der Liebe und der Idee : „Für die
Augen der Seele gibt es nur Leben, mck wer sich ihrer Kraft
hingibt. der stebl auf einmal , daß es kein Sterben gibt! Dem
werben die Toten wieder lebendig and ihm öffnet sich die
Hrmmelstür. die ihn trennte vom ewigen Leben, wo alle,
alle sind, die Toten und die Lebenden. Dem öffnet sich das
letzte Tor. Md er sieht, was immer war und ist und sein wird
— das herrliche gemeinsam ewige Leben . . . Alle werden
ihn (den Toten) sehen, dre nur ihn sehen, hören-und fühlen
wollen mit Ser ganzen Kraft mrd Sehnsucht." Man wird i«
diesem Hause keine Trauerkleider tragen, man wird Ostern
als wirkliches Auferstehungsfestmit Blumen feiern, man
überwindet den Tod durch die Hingabe an das in Liebe
rmmer wieser schöpferische Leben. Das Werk des Eroß-
herzogs ist. wie «ran steht, kenn Drama, es ist ein sehr über¬
sinnliches Osieriviel, in Worten und Bildern, die durchaus
nicht Anspruch auf Ursprünglichkeit machen, edel geformt.
Nicht der Wurf eines Künstlers, aber die schöne Äußerung
einer iauteren. öer Kunst nahem Menschenseele. d« ihren
LmSrnä nicht verfehlte.

Kfeitte Thront !.
Bildende Kunst und Musik. Erich Wolfgans K or n-

golds  nette Oper „Sie tote Stabt“  wird in den Oster-
Kgi am Stadttheater in Hamburg  die 20. Aufführung
feit der Uraufführung Mitte Dezember erleben. Die näMe
Erstaufführung wird am Staatstheater in Wiesbaden
am 8. April siatlfinden. kurz darauf folgend die Erstauffüh¬
rung in Frankfurt a . M. — Die bekannte Eemäldesammluikg
A. Souhenr (Aachen ) wild am 7. und 8. April bet Math.
Lempertz in Köln  versteigert . Es handelt sich in erster
Linie um hschwerttge. vielfach signierte Werke holländischer
und deutscher Maler des 17. Jahrhunderts . Der zweite Teil
der Sammlung umfaßt eine gute Kollektion von Werken
neuerer Künstler, hauptsächlich ans den Rheinlanden. - Der
Göttinger Untverfitätsbund veranstaltet vom S. bis 12. Juli
un Stadttbeater GStttnsen Sändel - Overnfesi-
spiele.  Auster der im Vorjahr mit fenfationellem Erfolg
uraufgeführten ..Rodelinde" kommt diesmal „Dito und
“ ' " UDtte»e“) m  denHcho« UrauMhES.
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^ü »Liieitige SchlichtMSsoertrog gilt jeweils iuennKaler^beSer ^ rrse owm « » weiter , wenn er nicht brs zum
«n^ Äntember kür das abimriende Jahr gekündigt wrrd.
» • sSSoSW « fett in der Neml dre
E -J £ r ^rt> tMit iür di« Abendstunden benotrgten Raume

rft Ärs ^ »- >M- jgus
^lm ^ ^ deEitis einen jübrtick , festsÄetzenden
»Een ^ « r ^ nden AniMÄteVern eine rn der Geschäfte-
^ ^ ^ feitk̂ teA ^ raWgebLhr erhoben werden . d«e

mfe^ ^ r EntMidungsgebühr
eoeKrocu . _ Jien  verschulden der Scklrchtungs-

stellt . Dfe Mitglieder des AuSjcknKes sind ebren-
tütfe und können lediglich nach Mutzgnbe . der r^ u»

ft wÄ dmch ibre Or «an -mtron «n ein bejcherde-

Bes Drbch ^d '̂ e ^SchlKhtunns ^ ÄÄWe erfolgt eine sewalbiM
K-tttekküv-g der Einr « imssämter und Gerichts , und es werdeir
E^ chzfefen mch roirifcha -ftlichen Interesse Leider Parteien
^ -ontliä 'e Geld - und Zertanswcndmrgen zu erfeuren fein.
^iÄbin über Ansg ' eÄ » der Lest«Lenden Geeensutze « sor-
Ä ® wÄZe Mo in jedem Miechcms runaM der
LLLK wertrauenENn ) dfe Vereng ^
^ ^ Orsani ^ tferen dem Schlichtungsausschutz unterbreiten.
llf sDTTiS ©iS erzielt . .Bei EnMeidnnMn des
SckkichtunsLausichussss . denen sich eine Partei unter Zablima
^ L̂ seNten KsnnentionLl .strafe irlcht unterwirft , kommt
E Mit natÄkich ewentuell vor das MietemigunssaM
*!tu*r a*4um*4&*&*  Crĵ tTC&t, uttb elfteres tTt tn bet —̂ 6^ '

Kosten ersicberisch einptmrfen , wo
man einem AusÄerch aus Streitsucht hnrdernd eirtsegemu-
Nen Mt . F-Rifellunaen und Men des .Schlichstingsaus-
UwAes können den nachfolserchen Entscheidungssiellen <n . ,

?i fl5WB » a Satz diese Anregungen überall im
Saifee unter BerüMchtisnng besonderer B ^ LälstnHeMrT1•u t̂b b<i3U beitt'CtftßTt, bie otrci îUd»t
S ^ fe^ rfemteral « der einzelnen Volkskreife unlereincrn-

mn in bieier sEWbTen bie ^ riönu-
S erleichtern . Der Vorsitzende des

Mlet -erfchutzvereins Latte schon mebrfach erklürt . Latz der Bor-
7> -s *fu>ci fii o w<;ti^yttecrtvyein6 (in*? foTcftc Än ^LgunZen «919
®St ^ ^ Eno ^n Nmch so di« scharfen Iniereffenkamvfe
«Mul ^ ^ ä feiiwn Meinl federn bisher solche Anregungen
gar nicht unterbreitete -

— DrsduAive EriserbslosensLrHorse . Es wich . ernEk
daraus hinseWfefen , datz ans Mitteln der prsduktr -ven E .̂-

riuk-rrzabU zu werden brauchen . Hausbesitzern und Mietern
Wunen für Beschaftigun « Erwerbsloser , die . von dM stchtl-
scheu Arbeitsamt nachsewrefen sind . Zuschuffe gezahlt Er¬
den welche pro Mann und Tagewerk 24 M . Letrasen . An-
träse sind mit einem besonderen Formular unter Beifügung
eines Kostenanschlags , aus dem die Anzahl der erforderlichen
^JErfe mch die Gefemtkosten hervorgehen , an das stadti-
U H^ bk^ uanri Klein « Wilhelmstratze 3. zu richten welches
Wck, die Formulare « »sbändigt sowie Auskunft .eriE n^
■ann?  in , pTtf«n g +orf Zimmer 28. in den Vormittagsdienst-
stunden von 8 bis 12 llür . Mit der Ausführung duri .^ E
nach Prüfung der Anträge begonnen werden . Der Zuchutz
wird erst nach Beendigung der Arbeiten imter Einreichung
der Hfe&tmra und Wochenzettel cm den Antragsteller gezah . t.

— Das Einjährige . Den Schülern der M i t t e l s ch u l e n,
weichere erste Klasse mrt Erfofe besucht und an dem Um
ierricht einer zweiten Fremdsurache ersolgreich teilgenommen
IXT rmb bu « ö ? in«n Erlatz des UnterrichtsmiNÄers vom
12 März 1821. dieselben Berechtigungen zugebilligt , die
stüber nnr Lurch di« iosenannte EtniShrigenprusung zu er¬
reichen wa ^ en Das Schlnüzengnis eines Mrttellchulers . der
Ä &let Konferenz die
voll erfüllt wrrd in Zukunft folgenden Vermerk trauen.
.Dieses Echlutzzeusnis einer als voll ausgestattefen Anstalt
anerkannten Mittelschule bestätigt , datz t^ r r̂ bnler . . -
wissenschaftliche Msemeinbildung erworben kmt dw früher
in der infolge BufLörens ..der allgeme :neu Webm st iwifor?
gefallenen Kommifsionsurufung für den erm ahriÄ -rreewiM-
gen Militärdienst nachgewfefen werden mutzte . .

- Ernemmn «. Der Direktor . r^ s bi - lisen ferman .MschÄ
Eyinnastums Herr Dr . A . Brei,  r n g rst durch MiNiAerml-
erM » Oberstudfendirevor ernannt.

— Eiur Berteuerur « der Lotter,elofe stK ^Berlnwr
Meldungeir zufolge in naher teiÄ rnnmim
Seid und sucht es auf alle mogrichc Werfe bere rnzubekommen.
Der vreutzfiche Finrüuzmrnister wuncht . .dak von der nach,tm
Lotterie ab das ganze Los 4A> lbrsLer Wü) M . mr a -̂e ^
Klgsfen kosten ?M . Das Achtel wird demnach 12 M ..
Viertel 24 M . pro Klaffe kosten, , »egen trüber 8 und 16 M.
Die Maßnahme Ä noch nicht wE -m geworden da sie der
Zustimmung des vreutzischem Landtags bedarf Die Zahl der
Lose >sll um 69 m  vermehrt werden . Die Lotterie -Einneh¬
mer aber fetzen sich ganz energrich gegen dre PrejserhAhung
zur Wehr . Sie rurchten nämlich , den grotzeren Terl der -ose
zu behalfen , da angesichts der wrrtschaftt ^ v BerbältEe
bereits fetzt der Absatz zu wünschen übrig lätzt . T er Zmr-
trabverband der Sotferfe -Einrv -Hmer . besten Bedenken der
vinauzminisfer bis jetzt nicht berniksichti -gen will , ist . rneut
in Äire Beratung mrt den, Ministerium erngetrefen.

— LrcireliqiSie vjt« -ErbM« >>s . Nachdem die steireligcstz ^ ^gend
weihe (K-igirmation) <rm »origen Sonnt-« ihren !zeW-ch»te« «» '
teug tt«T die zshtreick, Verhimmelten an-«euot l)- t, M ^wr. d-e AnhMge
einer freizeiKgcn ReiiziostEt und Andachtspflrze am 1. Feiertag Kê gcn-
heit, sich an der OsterLetrachtangfestlichz» erbauen dre S-« h« r»ger
Tschirn  ftjjh i« Uhr im Bargersa- i des Rathanfes abhaltm wird.
Zutritt frei Kr Kdermaml.

D »vb «̂ chlr . Ätzer M » srträg « nutz Iferwanötea.

ÄiÄSrs - » : « (
HS ^ i TE «Ä FA. "WnkNomsk, ..Jesus neigt sein Hau»t « .o
stirbt- non Fmä nnd „Wie W ich dich, mein Jetzt, bluten".
eSenfaks von WoNgsng Frant , zum Liortrag bringen.

' «mchaLL. -/.m eisten Lltcrtage nabet h°rmU>aas in.
KerhiUtfe wieder »dl -QügetzFrSyrönvrrtstatt. Die AnLsilhrinlg deŝ Loa--
Mtss -tz«t cher« KtznÄsch» ««« st der RMoDm »e--S«ch« mrtL W

Wies badener Tagblatt.
5-rr Louis Mein«. Werm-mm-», dem ein. sorzuĝ tzr Rnf^ r Orzetz
Brvtsos vormtsgehl. Um den M »Mr pn
lasten, hat die KnrverlsÄtnag diesmal von en-er w-rteren ^ lcheum
wirtnng Abst-md genommen. Da» Konzert tzndet ohne Zafchiog rm Udsnn«

.^1,  wts *, M-iglrriest begegnet dem tzbhastesten Jntereste
d« zalKeicĥ WMe^ llnde, w-S « bei i ^Äk ^ ndi- «. Ld 7. Ironie in geichlsstrner Folge s , D-e AnftEN
von answärts hnd zahlreich Mid a« h aus der Stadt find bereits B«elc
ALonnenieatsgeiSst ir-orde» .

«US »SM Derefnofebe».

asrff äs * , w »»». »>*■» * »• »st s
Wiê aî n nach^ ê i» und am  Lstmannshanfen, nach Wiesbaden ,» d
mttzi» ri«sen. Treffpme« « Ahr « Mm. vor dem Ha-M -chÄ,̂ .

Aus Provinz Md RsWÄrschsst,
Schiffsv sKUe.

Kobtenr 22. Me« . Ein starkes Leck erhielt dem DrachLNfr»
gegeiüiber ei» Schraub-.ndampfer, der. ->-f Är Tni^ rtanf den L»achenser-er Grssd" anffshr, datz er sofsrt Man hosp

d^ Mkes P-mven das L-ck erreichen nnd etwas vewichten °«
damit das B-- t dem Dock zvgetzchrt werden tmm - Am „ferz --

nacher Leye»" geriet vor einigen Tagen ein grchor L«Dahn anf 6 ll '
nnd mirrde KL. Infolge des fortwährend stniende« WrherstanL«s haben
nck ¥*%+ die Srfkn durch den SchiUsboden gedrückt, so datz ein
L ^ D- - A Shtzstpk-hn lt-g. mtUen im RH-.N
«rd Wer der Wasserii«»-.

Sport.

Ab <mL -Br !SFsSe . Erstes Mett . S <Är X

ete veebrecheeifcher« nfchlag. Shnkich dem kvr̂ ch bei AlNM-eidorf d»^
Locker« « der Solei!« verübten Attentat, wurde Di.-nstagal« td wre!« rNt
nächster Mhe von Halle begangen. Z-°iM » WeÄM - ^
die Beibrecher die Est-nbahnlafchen gelost. . Wŝ der *^5
abfahrende O-Z»s ist um » .« Uhr die betreffende StEe erreicht̂ -m
gleisten infolge desten drei Perfon-nrsaMM der E > s«
Maschine. Ein Postbeamter, der Lfe-m-twfck̂ r ""b M>e> ^ ll-nde -°-̂
den verletzt. Sofort nachdem das H»gfe<t ereignet gatte,
Hilfszv« mit Ärzten an die llnglvcksstelle ab; gleich Saravf em z-v-tter nnt
einer Abteilung Krimtnakbeamter«nd SMHunden.

®t« neu» engkifch-- Luftschiff. ZahlreichenPrestc-« d «kr ^ E ^ - n
El-sg-w das L-Mschiff 36" uorgeK̂ t das der ^ «Ebef °^ » «g
diene« soll und neben der 2R«pfiorn Besatzung f  Re * W° °eKEN
könne. Es mcht in der LSnge2« Meter, der fm die
Simm ist « Meter lang. Daneben aibt es Kabinen mit Betten, a
ständige Kücheneinrichtun« sowie elektrisch« Beleuchtung. SfeWl
M Sc Strecke von London nach Marseille in 15 bis 18 ,* .«■
Smidon nach ÄMpten in ungefähr 72 EtnWen -i-ruSlesm Dm«i bei einer
BeUütung mit etwa 88 Reisenden und zwei Tonnen Postpaketen.

Hande ŝteil
Serüner Börse.

t. Am Karfreitag fahrt die Ligamannschaftder Eernmnia
noch Wtth- iiseu, um dort ihr letzt« ÄesjahriS-s ^ ^ ettfi-iel a^ °
mUemn * Abfahrt der Mannschaft 11.» Uhr (Bahnhof). 2W dem

-nr der WaSchr-h- feie« vormittags um Uy2 Ahr fee
2 WatÄaff gegen die 1. von Dotzheim. R-chmlt̂ gs »m 3 und t L,r
ffeetenfecT «nd 2. Ji -gendmaiiafchast gegen die gleichen» •

. nnd 4. Mannschaft ipieli in Bierstadt gegen die dortige 1.
2. Mannschaft A« 1. Ofterfeiertog fährt fee 2. MLirnschaft nach Lampert-

j,fe  i Rannjchaft des FutzballklubsLampertheim ein
Li ^ L an-^ gen. Td «L ^ der Wminschaft Ai Ahr. °m
BoLnboi Die 3. Mannschaft fährt an feesem Tage nach Reuenham t. «-■,
itr« amm "die dortige 1 Mannschaft et« Wettspiel Kitszutragen. Am
2 Leî ta «-^ >t EeEania de« SutzbaMub Stendal hier zu East. Eteichal
pr^ mrttert beste vorddmMhe LrgaNchse, in der!L«rHwto *w» mit. bre schrmn̂ rereuml erfslgreach Mr
^ch ^ ^ Mhnelt hoben. Beginn des Spieles S Ahr «ns dem
a^ ^ Wokdstttche. Rochnrtttags rmr S Ahr findet zu Ehren fer Mste
im 't - nSTtei Turnvereins (tzellinmtdstrab« 25} ern FestbaA Itafe

* Der Manvertnrmiereftt WesbWen unternimmt am 1. LHerfeiertirg
eine Taaesturmahrt . Wstihrt 7« Ahr -orrdittags nach Ettmlle. von
nnri  Warjch über Kiedrich, Eichberg, Kloster Eberbach, HaLgarter Zunge,
Schtangev̂ d, Georgenbomi, zurück nach Wiesbaden. AnMicheud genrut-
kichLŜ »iüWMen̂Lr« im Bereikrshetm, Plstter StrQtze.

» Der Schachmettttimpf um fee Lel -meisterfchift. Aus 6.
zemeDet. dich in der dritten Patt « , fee «« W-ntog f-ttg^ tzt w« fe.

brô u^ ô dich für «inen der Spieker stch ein fichtbarer Bor̂ U et8Cfe
r^ zrvei ersten Bsttion wurden Lekanittlich remrs- Eapablanra f-oll gesagt
habendes wäre leicht mögttch, datz all« Pattien - A fmd geplaiit -
mit einem Remis enfegen würde».

w VK MH.? Di© reestefH bfceönö &ae Steigerung
^ teiite a, .i das bereits gestern

rt :srsÄ
will Bncter « . die

sa “ « aS ffe .Ä *a
Kiiirwerän <iermi2en kfflim

p ^ y na .-jj Hnten nd oben tenanssnnaea . AKe Ke*cus

WWÄÄ
Ewa » v©m iS, *Böte*

kn»*- IDi<r* Back - Aktten.
Berüaer Haad ^ sg*» .
Cormpe**.- o. D1S0.-B.
DanostSÄter Banfe . .
Deutsche Bank . . . . .MseiWw-Conwwffltiil

Gerichtssss!.
- » ttefmttacn in der Semeut-S -m-NMmittschnft. Das Schöffeng-richt

ikl.» yJt&SSte  gm Antrag des Vereins «egen das Bestechuirgsumae,e>>.
«r Bettt«, gegen den Kaufmann Seorx Rsderer. Der Angettâ te war-iementverkoufsst-lke in Maubeuren wahrend der Zwangs-
ÄLfelS » fee Ende vorigen J -Hres « rfgehoben wurde.

ferrfte nur gegen Freig-besch-in der Landesb. ntwsttt-lr
. --iekes Ai lanofam arbeitende" Verfahre« ersetzte der M-'
t^ ate^ bei wenigstens 12 Abnehmern durch dirette Belieferung gegen Be-

^t ^ Lchqewiestn nnrrd«. ^ der Angeklagteo«ii der Papier-
j ^ mrg Stfeet 33 709 M. und von der Firma Wassermann

ran T  erbaiten hat. Das Gericht erkanntt anf *
Mark Eeldrafe uud Einziehung v»n 54 Mv M. L^stechmigstzeldern. Das
Beostchren gegen di« Minnen wmde abgetremtt.

Vermischtes.
' K- ttr -ttogsi-mbu . Der Karsrettag. der Tag, «» dem der Heiland

. , „r> M̂rd in ernster Trauer Mid Andachk verbracht. Aber der
LÄTÄ ^ » diesem Tage fee Menschen besonders auf
^Ä ^ en den̂ gerÄe in feeftn düster« Stunden sollen fee «
des Zubers und Wunders besonders rorrtfam fern. Wenn auch ««enklrch

Arbeit vettote» ist. fo sticht« SN doch die Bedeutung dieses geherm-
T^ » »ach KrLftwj a- szunutzen. Melerotts wird am Kar.

mit dem Säen und Pflanzen begonnen, weil dann bchoadcrer Segen
afe^fer ^ >tt ruht. Auch den Obstbaume« -»endet man große Llfmerksam.
kttt zu- IM» schMett sie und schiss sie. MII ste dadurch zu rerchem Trage«
auzllveäeu und in manchen Gegenden klopfen alte Leute ani Karfretlag
^fe ^^ Sbüuine um mw dem Klange M erfahre», wieviel Obst es «> dem
-fahre wird. kln> Lngesteserzu vettreiben, M lem Tag gea&Kin
rr f  K ^ ireitag. überhaupt wird viel gekchtt uud gefegt. UND
^ © tewooa pW Glaube, wenn «Mi in der Karfreitognacht um

einem'g°M »-«e« Bes« , die Stube ftge mch th» dann mst -men
Sienlwe« leg«, s° bfeide das Haus iurrner re,n. Hebt i'mn den Kehiich«

aShcf uni« auf, dann ist immer viel Geld i«l Hause. Doch Nicht
nm ^E dem Besen a- -ĝ eütt sondern auch
. . û cgig .feister müsse« dann aus dent Hause weichen. Die Bor-

E Kranlenbeilunae« am Karsrettag soll von gMter Wirlsamke^
Ä ^ uW^ d« ha«> verschob der Bauer früher wühtige Dinge r« e Wfer-
L X 0rf dielen Tag. Brezeln, fee am Karfteitag genosM werden,
^n fe "Schwafetza ^ das feste Abwehrmittel von Meder «nd Krank-
beiten -Ser Att Wer dagegen am Kalfreitog Speck ist, stirbt »sr seinem
§ ttah» Bei de« Besuch der Kirchhöfe am Mchmittag dieses Tag«

afeselcST fet unbedingt gehalten werden muhen. Roch
wn ? b« tat Msube, dich man ketii Zahnweh, keine Hofe«
1ä !L  rn * 'Vfli.c bekommen kan», wenn man sich am Karsrmtag die Ragel

^ M ^ ^ -ttdtt' Wer sich des Wastettri.rkevs «itth-tt.
?JfeTcTs « £ « a « über, auch in der heitzen Erntezeit, feinen
SL « des Herrn darf man kein Iwrfeta täten, «icht

eine Möge. Achtet man nicht dnrach, fo wird « a« rm Eo-uuer
^ r!ov An̂ r g-feagt. De« °« «« sreitaz rnrd eme
Eg besondere Kraft Mefchriebe«, und d-e geweihte- Schalen ssbher Eier
m̂ r>t7 in die ^ rder̂ ^-ckL. tm  das Wachstum der Saateu anMregen
Der Karfreitag bietet cmch die beste Getegenhett, um eilne WmscheLrute oder
andere zsuberhafte WerHsAge zu gewnme«.
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328 .00
383 .00

Bisntsrcfe-Hütt® - - -
Boohmaer GfeÄfesM
Bi-sucrsi S^h-aitlieiS .
Batlenss Eiseowerfee
Botoe-n. atSBäerfc»« .
LieutscJi-Lux. Bergw.
Beatscbe Kaliwerke.
Dt.** .-üebers .-Medt.
DajaiersmarÄ -Hütte
Dürrfeopp, Bteäel. 3L.
Btsch. WaU. u. fe«».
®aim!er üäoteren . . .
Qemtsetts LoSW-Sss . .
Wn -rkolcksr BaobMick.
EschweSsrBergw . . .
Friedrieiiabütte . . . .
Felten <L Gniileanm«
Gasiaotoren Beota . .
Geisweider Eisenw. .
.Oeieettkiitdi.Bergw. .
Griesheim fflektrom. . . .
Höchster Farbw«a* e 401 .50
Bm-peaer  Ber*ba« . « 82 .00
Kindr . Aulfermann . feaft .OO
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Vsrziner Papierlalar.
Verein . C6fe-Eottw . .
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Westerei ""
"Ücttstoö
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«orddeotseher Lloyd
tzoh antWiS-Wsonlr. . e
Tfirfc. Tabakregte
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310 .30
382 . 00
305 .80
302 .00
491 .00
5 12,00
S 43 . 00
530 . 00
3 58 .00
313 .00
S 3^00
«30 . 00
329 . 00
334 *50
318 .00
238 . 73
239 . 72
SO3^ 0
•SS3. 00
810 . 00
3 * 1 .00
355 .00
515 .00
482 .00
135 . 50
318 .09
125 .50
543 .00

. 915 . 00
509 . 00

RMLS MW aller Welt.
WmSM>hi  am Sie Sieges säure- Der mtt dem Si-Mo-fÄcke»-Art«-ltst

des P-ttiNtMstfeums qi es gelungen, eine Reche
uut̂ deE . sich wahrfcheftiiich fee Kauptschnl-

waren schwer bemasst-tt bei einer BerattNig. dl« ofteu-
wtttrnehmuugen zu« lstegenstand hatte. Der
st- >4ötzlich, fech jeder Widerstand «n Keime

wurde ‘Htdnuzcba:  Mstgenommenensind auch -»derer Verbrechen
schwer»«-bestraft. Nach den bei ihnen zesuudeuen

ife-n eigenen Angaben gehören ste zum Teil fee*
koinNufeMschen Arbttter-st-ttei wt. Die vvrgefundenm, Pistolen und
-« ^ l^ ^ -7en fÄ-tftch S°btt« t. Autz-rd-m wurden mehrere schwarze

uns eine« Berliner Postamt. Die Beamten d«
Boituwtes Nr 54 im der L-chri«g«i Strotze zu Berlin wurden nachts v« l
Lttmn maskierten Berbrecheru überfallen und gefchftft. Dt« Räuber «r-
^ .. ^ i ^ ldwra^ mid raubien 1388 006 SR. Die Obrrpoftdirektion
^ ^ e^ tehmrng von RA » M. für die Ergreifung der Tater ausgesetz».

LL« r»inte« i-l>!»!mei>. Blättermelfemgen aus Dresden zufolge fand
im zaiummendang « ft d-r Verhaftung des Rechtsanwalts Kar!

Alaltder der als Inhaber eiues SteuerberotiMgsbureausWinte Wr Ber-
der Steuern pch. die Desthlagnadme»-« Echchüftsbû fei

,jttZ US FttmAt Katt. St « hMterMtt --« Steuer« Je»«, stchm y**™*<**

Bar Kaskkw » im AasiaaÄ.
Ete. Mosas , 23 . Ätarz- D®

^a __ ptätepo ein © achwaciie ßaitarar . cta fiie ünscherinaB
fn^ trelto - Ertecheidttrer über Oberechiesien aoebimm«

De. Be « lSDreehend waren die tae m

SÄ -SEÄrtirrÄj
notletrte um 5 niedriger , m karjs
12. in A» -&t e -r d a m ubi 3fi  Pnutete nieAdsOT.

Basken  beö  Geidmartrt.
* Wvkere Ei>tfet8tBBE der BieiehsbaBk . Der Ausweis

« zesgt für Äs zweite Märzwodbe un weseab
j'n Verb im,im ? mit wieder süissk ^ ndW WtLkiilsse»

f Z*hbi BeStteIß ein verhalteismäßie befnediaende»
HUd lüe Aniageteoßtea haben sich zwar , wie um die

4t . ftwfch vermehrt . Die oesamte Kapitalanlaae

J -Ä *

SÄ " £ .äe,eÄe » . äSoTdl ^ SÄÄfS *'SÄ
M ^ rof 209iw .8 Miii M. Die Rückflüsse an Bantooten

S SS “Ä
HSä  iÄ -fiS
SLoSSÄ »SSaS «Ni Mffl.Kl erm| m|

der Dmlatil an DariehnÄassenscbemen um 2D .6 Milt
wS " auf 10 RK .8 Mil . M. znrücteseffangren . Die Darleims-
,Mapk _ eine oerinfffäffige Abnahme der von ihnen

Die Darleim -,bestände ver-
MiH M. ^ 38 464 .4 MH1

Mark Da die Reiehsbank einen dies ^ AimaiimeMarx ., uf r .„  DartehnskasseBScheiiien an die Dar-
I^ SdczuKefern hatte , ist von doa , wie er-

Ätl ^ Kekhsfeank a« dem Verkehr zu^ troiut * to
so daSlfe BÄf dS Baute

auf 22896 .2 Mül M. anee-
wachsen sind . -muu » — » -g

©nt e 5B? es ^ ß » Isst halb rasiert!
R ^ erseiten , RnwcrpiHsel sowie sämtl . Artikel für Se *bst-
pasierer kau ‘t man am besten u . büü ^ ten in der ®hst « Brasi !?l «r " . . tn _ _ i: _ _

Die AHentz-Rtt - gaLc ui « fatzt 6 Setten.

S-mpqchrl7.lettse: tz. L aLftstch.
flir den polit-fch« Te» : 9- »S « th «- : Mr w»

- - ~ * » nthe « f»r da» lokalen and-
SMchtsfti «? ' und Handel.

H. Dsenauf
deeL ^ ' "

_W . s *; ffe dir- Anzeigen und SctbWK&ll
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Sette 4. Donnerstag, 24. März 1921.
SH»

H ^ 5  S ÄAD^

Ostermontag , den 28 . März 1921,
pünktl . vormittags 10l/ä Uhr , im großen Saale:

Sänger-Frühkonzert.
Mitwirkende:

1. „ Quartett -Verein Wiesbaden“
Dirigent : Gustav Utermöhleu.

2. Känner - Gesang verein „ Friede“
Dirigent : Kobert Baoeker.

3. „ Schubert - Bund“
Dirigent : Heinrieh Langen.

4. Männer - Gesangverein „ Cacilia“
Dirigent : Bernhard Petersen.

5. Männer - Gesangverein „ Union“
Dirigent : Wilhelm Kühl . F22©

I. Abteilung:
In den Alpen . . . . . Hegar
Maiennacht . . Seibert
Abendfeier am Meere . . . . . . . Werth
Her Fähnrich . . . Neff
Die beiden Särge . Hegar ,

II . Abteilung.
Volkslieder.

^ Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener Tagblatt.

La Importe
Sumatra -Decker u Brasil -Einlage . :: Spiegel¬
pressung . Ganz besonders preiswerte,

milde , blumige Qualität.
Zn Eisten zu 100 Stück

ALrnd-Arrsgabe. Erstes Matt. Rr. 4M.

Bostversand
300 Stück

franko.

Eignes
Steueriager

für
Wiederverkäufe !-.

Rhein - u. Taunuskarte ». 1
Carl 3 . Lang. Bleichstr. 3L>

;:Weinbram

p . Stück <
Mk,

Fernruf
6594.

GttP

Walffjer Seidel
56 Will &elmsfr.

Tabakfabrikate 146
Wiesbaden , Wilhelms !**. Sb.

Cognac
*** Stern . .
39°/0 Weingeist
Vi Flasche .
Verschnitt . .
38°/ Weingeist
Vi Flasche .

Nordhauser . .
Z wetschen wass.
Steinhäger . >
Rum -Vergehn.
Hopp.-Kümmel
Liköre , Vi 11. v.M 45.— aa

ohne Flaschen ! 38

Nur Qualitäts-Ware!]
K.  Kriessing!

Albrechtstr . 3. Tel. 1750

-/ . Fl. 138"
38»/,

Weing.i

RENKER MarMsfr . 32
{HB Hotel Einhorn)

“»“"SihinnEii.StiiihB

Caf4 Orient
U. d. Eichen

Sehenswertes Gebäude oriental. Stils
Vornehmes Familien-Cafe.

Ostern,SL wLSS groß.Ball
Mäimer - Tumverelsi

unternimmt am 1. Osterfeier¬
tag eine Tages -Turnfahrt.
Äbfahrt 7°° Uhr vorm, nach
Eltville, von da Marsch über
Kiedrich, Eichberg. Kloster Eber¬

bach, Hallgarter Zange,
Schlangenbad Georgenborn u.
zurück nach Wiesbaden. An¬

schließend gemütliches Zusammensein in dem Vereins-
heim, Platter Straße.

Treffpunkt
KahibaumLifMubs

SpiegsSgasse3, Ecke Webergasse.
Glasweiser Ausschank bester u. billigst . Liköre.

Angenehmer Aufenthalt . Solide Preise.
Hotel Triei ’isciiep Kof-

♦♦4

Eröffnung %
der V

Rheingauer Weinstubef
I Biebridi a . Mb ., Hopfgartensr. 11
£ DE " am 28. März 1921.

Prima Ausschankweine . ::
Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Reichhaltige Weinkarte.
Bes. : W . Malsy u. C . Wagner - Ww.

m.  i
liefert und repariert solid und billigst

Kuno Melior, "SÄ?

hi HÜ n
sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , tranzös . und engL Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERALI
Filiale Wiesbaden

Dotxhehner Straße 105. — Tel . 5SiO.

Lager
Ja bedeutend ermäßigte Preise

Reste ganz besonders billig.
Karl ZimMiermann
Tapetsnhacs, Marktstr. 12. — TeL 2258.
Bodenwachs, la la, geruchEes

(für leere Dose vergüte 2 Mk.)
taogerie Backe , T-aunussferaße 5. Fernruf «334,

Neu renoviert!
und mit Habinen eingerichtet sind meine hellen , luftigen , vor¬
nehm eingerichteten Damensalons mit 16 Toiletten und Zentral-

Luft -Haartrocken -Einrichtungen zum

Cbampoonieren , Ondulieren , Frisieren
:: Maniküre und Gcsidifsmassage . st

G. Herzig ÄS Webergasse 10
Telephon 314 . > Sv

»S
rät
Kien
'tach-. den
,wei
allge-
ic n st

»uken-,
icheint

da»
H ■ ä
venn
idec

PrafSffor Dr .»Ing . Frätas Emtt»,
Hiü«eripi wird durch die Gvldfüllfedern vermied«:: erste«»,

dstz man die Feder nach einiger Zeit immer wieder durch eine
neue ersetzen muß, wie bei den Stahlfeder», zwertens. da»
man die Feder beim Schreiben sortwührend emtauchen mim.
Der erste Vorteil wird durch die Goldfeder erreicht, der xveire
durch den Füllhalter. Ich mochte hier msdefandere über die
Füllhalter  sprechen, lieber die Federn nur einige Be¬
merkungen. Die Echtheit der Goldfeder und der Ir,,
diu ms vitze  kann man beim Kauf nicht prüfen, das i,t

lche. Sehr wichtig ist es aber, daß man beim
«Sie  Hand paffende  Feder sorgfältig au4sucht.

L-enn oaveii hangt es wefeutiich ab. wrevrel Freude man an
feiner Füllfeder haben und wieviel -na» sie wirklich benutzen
wird. Es genügt nicht, frstziiftellen. ob n,an eine weiche odere
eine harte Feder braucht und weiche Spitzenbreite einem >u>-
nefähr paßt, sondern inan wüte die endgültigeWahl ersti
Mische» mehreren  g l e i ü, a r t i ge n Feder« treffen. DeiM-
eä  gibt nicht wenige Klassen unter sich gleicher choidfek»

- sonder» man hat unzählige Zw,scl)enstufen. !Im Geg-
- .dazu lind bekanntlich Ilntenchicde Mifclw» gleich gcha-

ahlsedern  derselben Form kaum wahrneb»̂
mnzig Federn probiert hat., io
mo  da »- ">it der

3*ie, große Auslvahl haben Sie in der Morton -Fülthalter-
Zentrale , Ecke Michelsberg und Kirchgasfe. Carl Koch. in

HIILEI-HTIIEI-iESELlKIlH
Verkaufsstelle

FRANKFURTA. M.
Best - und neuzeitlich eingerichtete
REPflRATUR -WERKST &TTE

für Strafft -Jahezeuge aller Ärt
Ersatz - ». ZubehorteHlaner

18 KREUZNACHER STRASSE 18
Fernruf : Taunus 1855. — Drahtanschrift : „ Mercedesauto “ . F51

immm  in SltaeiM
3a Emaille sehr billig.

16 18 20 22 24 26 cm
KochtSpfe jg _ 1&_ 17 __ 21.— 24.
Wasserkessel, 24, 22, 20 cm, zu Mk. 46.— 42.
Kaffeckann:n,
Salats eihcr,

28.—
88 .—

14, 12, 10 .. „ 23.— 17.— 12.50
2g 24 21« 22._

Ovale Waschbecken, 36, 28 ", m" Raps, Mk. 20.— 17^ 0
Schüsseln. Kasserollen. Milchtöpfe ujw. sehr blllig. ^

Kosmos-Emaille.
Springt beim Braten und Backen nicht ab.

2noXydisrLs Gustgefchirre
sofort gebrauchsfähig . von Mk. 15.— an.

Irdenes « . feuerfestes Kochgeschirr
reiche Auswahl, zu herabgesetzten Prei en.

2 Schulder « 2.
Fernspr . 1958.Julius MolluLH,

^ LeKuloid-Vasthüilen.Carl Van«. Bleichstr. 35

Aonfirmanden-
Brieftaschen

feine Lederverarbeitung,
eingetroffen.

Breis Mk. 65.- .
Offenbacher Ledcrw.-Hans

Gr. Burgstraße 6.

Hosenträger
Sandfchubc. Krawatten.
Kragen . Hüte. Mützen rc.
in nur guten Qualitäten
zu außerordentl . billigen
Preisen bei 140

50
Fritz Etrensch.
0 Kirchgasfe 50.

Spulwürmsr.SJevermin gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul-

und Madenwürmer . 4
Alleinverkauf : Sdiiitzenhof - Apotheke,

Langgasee 11.

\  Gr &Bter Schlager
der

Leipziger FriLijafirsmesse!
V %

iimiifimmiii«  atu -
:: Deutsches Stöchspafenf . n
Un »rsehöpfl ehe Einnahmequelle für Kurver¬
waltungen , Magisteate , Hotels , Restaurants,

Klubs , Schausteller ^ e. F191
Überall behördlich genehmigt!
Näheres durch die alleinigen Fabrikanten

JunigbSuf Co ., Berlin Leipzig rStr . 131,1. 1

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Damentaschsn , Portemonnaies

Brief - und Zigarrentafchen empfiehlt
Georg Ma yer , R ?eklM 9. Mart.

Rancher!
Großer Preisabschlag iw

•ÖT Zigarren TM
Prima Lderseeische Qualitäten

pr. Stück
anstatt Mk. 9 .90 nur Mk. 0.5»

„ Mk. 1.50 nur Mk. 0.80
„ Mk. 1.80 nur Mk. 1.—
, Mk. 2.— nur Mk. 1.20
„ Mk. 2.50 «ur Mk. 1.50
, Mk. 3.— nur Mk. 2.-

fo larige Borrat.
Machen Sie einen Per such

Sie morden erstaunt sein von der Güte
und Preiswürdigkeit.

» •> Beachten Sie meine Schaufenster1
Großhandlung in TabaksabrikatenGubeiel Becker

Zigaerenhans , Michelsberg 16.

BzDLL
8/26 F8 Landauist , gut erhalten,

16/25 F8 Landaulet , vollständig durchrepariert.
Beide Wagen neu lackiert , preiswert

zu verkaufen.

JlnfsmoMl-Sentrale Wiesbaden.
I Oie WiecSereraffgwiiii ©
# meiner Schneiderai für Seine

Samen- und HerrenprdsrobenI
zeigt an ® j

I R. A- Senfiiebetn & Sohn , 1 !
® Rauenthaler Straße 8. S

®1

!l
Emil Köbig. •jSSS» BJ!L

pKSnUjKAAusschank-Wein
glanzhell , per Liter Mk. IO .—

Cognac - Verschnitt FS . Mk . 38.
ff . EiKöre FI . Mk . 45 .— 169

^rhiit7 WeinhandelRliEJSi t Nikolasstr . 28. TeL 6331.

VST  Anfrage ! SM
Welche Gründe «raren matzgsbench für

die Einstellung des althergedrachten bür¬
gerlichen Geläutes (Mittag - und Äsend-
laus«n) auf der es . MarMirche?



B». m Damnerstag, 24. MSrz tSBL
Am 4. April 1921 , vormittag « 10 lltzr

werden an Gerichtsstelle. Zimmer Nr. vi
»/, . Anteile an neun Ackergrundstücken an
Dotzheimer Straße (darunter */M ,
einem Acker an der Walkmühlstraße) rm Gefcmrt-
flächeugehalt von 45 ar , 99 ^ in . sbrner /w '
teile au zwei Straßenflächen (Walkmühlftraße
und Gaabstraße , insgesamt 54 gm groß,
weise versteigert . Eigentümer : Dre Erben der
Witwe Philipp Deck. hier.

Wiesbaden , den 21. Marz 1921.
Das Amtsgericht. AVI, n.

Aufgebot.

Bekünntmachung an die Gärwer
und Gärtnerei-Arbeiter.

M - ArbeÄnehmer E °» »i° A-b- ^ n « d«

haben und ihr Arbeitsverhältms gelostMWdelMer der SMMW-Lewkle.
Wiesbaden , den 24. März 1921. _ . Knben

, In Gartenarbeit geübte männliche und werbliche Persvuen finden
in den Gärtnereien lohnende Beschäftigung.

sWSZLMM
rum  b ?t Hrftmbe

Bekanntmachung.
aus dem Eintom« e»w «E -ieü

W  i Will ! l . t

S » dem A«
Anlage 1 des -
iirrinrs— sind ttn § 12 die

steuerbares EinkommenS nenewux» -

^üst des StruervstrÄtme«

. . -er Md in—>««*>13—m.

. . -er Mar 13.—«* M.
_ Mm*  Seit-er VMU- ""
We alle Satten Warst.

A9« ch.A u sg«»e. « st» « Ml . SeNeB.

8ungNk
Billiger Feiertags-Braten

rart und feilt ! !ju44»»v fein*♦ _

«"•Hfi«•' "*• •**?£ w2HZ 10 .
Hackfleisch stets frisch1

Metzgerei Stein. 9 Feldstratze9.
n Bevor Siekk

Ihren

Festbraten
einkaufen, überzeugen Sie fich erst von meine«
Preisen und Qualitätswaren!

Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Stratze 61. _Telephon 684«.

jihi  m ohiv.  xv drefeÄt.—
Steuerpflichtigen aus einer

den 22. März 1921.

rmrken-
F22ö I

Städtische Badeanstalten.
Das Kaiser-Friedrich-Bad und ^ BolksWer sind

am Kar ft eitag. und an den b« den Osterlagen

^ ^ as^ SchLtzenhof- und Gemeiudebad ist a«
freiften bis 1 UI)t nachm, geöffnet und an den beiden

>"W!L
ilhmWes Eaboratoiium WMs!
zu mrnrn.

bildung von Nahrungsmittel-Chemikern

für die Hauptprüsung.
Grünliche Ausbildung in allen Zweigen der Chemie,
insbesondere der analytischen Chemie. 2pez alkurse für
chem.-techn. Ackalyse, Elektroanalyse, organische Chemie.
Lebensmitteluniersu -i ung. — Gelegenheit jm  selbstand.
Arbeiten. Ferienkurse. — Beginn v«ls Sommer,emesterS
am 25. April . Prospekte, Vorlesungsverzeichnis und

' Einzelauskunft kostenlos durch die Anstalt. 1 54

Ul - - »

Wo taufe ich meinen geiertagsöraten?
_ _ Ich glaub

(traie«Ile Sotten m«Mm Straub, Ssttamltt.17!
- Wbert Baum 5^gerrrzm,

Metzgerei Ponath JjSSw *, ■
®<fe Raon - und Westendstrahe . »mn#

.. _ a _ _v !L 11

jTelephon
831

Ausstellung
zur Bekämpfung der

Geschlechts¬
krankheiten!

I Mainz , Turnhalle
I des Realgymnasiums,
1 Greiltenklaustraße

I * (Emg . Diether von Ysenburgstr . gegenüber
dem Museum)

Jeden Werktag für Frauen und Männer von
11_ 7 Uhr geöffnet . Sonntags und Festtags.

von 10—6 Uhr.
An Werktag «»: Montags und Freitags nur für

weiblieh« Besucher.
Ärztliche Führungen : Werktags 51/2 Uhr,

Sonntags 11 Uhr . 'F191
Eintrittspreis Mk . 2 .—.

Frelherrl. Heyl- zu Herrnsheimschen
Weingutsverwaltung Niersteina. Rh.

Monta « , 11 . April 192h , nachm . 1V, Uhr,
■fcn Riteinbofel zu Miersfein a . Rhein.

1/1 u. 11/2 Stück 1919er
2/1 u. 20/2 Stück 1918er F6

6/2 Stück 1917er
b&ersteiner Weine nur -eigenen Wachstums aus bess.,
u. allerbesten Lagen , worunter hochfeine Auslesen.
Allgemeiner Probelag am 4. April sowie am

11. April vor ubd während der Versteigerung.
Proben nach auswärts können nicht abgegeb . werden.

Ia Rindfleisch zum Kochen und Braten • • • •* A
Ia Rostbraten oder. Lende. . ^ £[*_
SchLMfih n » aibsteifchm de« bM. TagesPreise«
Ia ausgelassenes Fett. gar. »ein . ■*
Ia Leber- und Blutwurst . »•_
Ia NeiMmrst (stets srrsch) . M 14,

»> SpeziallM: 4«
Ia Hausmacher Leberwurst. •*

Metzgerei Ponath
Ecke Roon - und Westendstrahe.

EmpfehleMdie FeiertW:
Prima Rindfleisch Mk. 12.
Lendenu. Roastbeef Mk. 13.

Kalb- u. Schweinefleisch
zu den billigste« Tagespreisen.

!!Kokosfett billigst!!
“ * * -

Dotzh eimer Stratze.

iFür die Feiertage!
Empfehle:

Prima gemästetes Rindfleisch
die feinsten Bratenstücke

Rostbraten , Lenden - - - '
Kalbsbraten . .
Kalbstenle . .

ISchweinebraten.
Schweine koteietts

Metzgerei Berney
IQ Mauergaffe 10. _

M die MW!
-Si E ^ L "L .« n m »«< » s~ - — . per  Pfd. nur 11 Mk.

WM
Prima
Pnlarden
Prima junge Hähne

k  Pfd . Mk.

Wilb - Geflügel -Haus
Frankenstr . 2«

Karl Petri.

zum Kochen und Braten . . • • • • ^ « 14 —
Feinstes»aibfleifch . . . • • J4._Schweinebraten. . Pfd. 1«.—, Koteletts. Pw. i ».
Hammelfleisch. • • ■ • M - 1*.- *•
Gutr Leber» und Blutwurst . . . . . . . Pfd-
Feinste Kalbslebe-warst . h Md. k
Sveuelt Schweiuel berwurst. . . . » /* Md . *.
Fleifchwurst^ V« Psd. 3.60, Presttopf- V. Md. | J0
Corueo beef. ■ . . . ^1—

Empfehle
pt flemäjt.WiWch. .
0U58.SUetenfett.Httaf.§ausm.holl.Sehet

»WM.

12 .—
10 -

Echtes

Schwarzwälder 1856

sowie alle anderen Wurst, und Fleischwaren
zu den billigsten Tagespreisen.

netittei UMiön
Bismarckring 17. ■*—«

Wasser u.
|Zwetschen-Wasser

Fr . Marburg
Likörfabrik

Neusasse

@ut unü hillig!

Mk. IO.
.. 1«-
..
« 12 .-
.. 13
.. is-
.. IQ .-

Wr die Feiertage:
Prima Ochfenfleifch per Pfund 13 SRI.
Prima Schweinefleisch „ „ 1? ..

Prima Kalb- u. Hammelfl. zu den Vitt. Tagespr.
Aufschnitt feiner Wnrftwaren.

. . „ K. Müllerklein̂ ÄLM'
!Herren-Stiefel !Sehr preiswert! ~ Sehr preiswert:

Für Wiederverläufer!
“ÄU 3irt° 300  Pfd.

Turnschuhe'
und Fuhballschuhe

alle Größen.
R. Schüßler

Bleichstrahe 1
Eing. 'Hof (Auto- Ga rage).

Kein Laden. —

mww

Herzis’s
Kamillen

Kopfwasser
wieder erhältlich.

IG.Herzig,

IS SÄT ": : üws ss * . - « „
Lê r- und Blutwurst . per Pfd. 7 - ^

Bitte Einwickelpapier mitbringen.

geiei
1 Sedanstrahe I.

K-
Eiektr. Kochtöpfe,

Platten , Herde , Bügeleisen.
Haartrockner.

Clfaoir jetzt : Luiseustr . 25»
liwK ) gegenüb.d.Realgym.

WMN'MWlle
Kr Schreibmaschinen aller Systeme
Anton Metz. “gSÄ "

Heparaturenu. Leinigungenv. Schreibmaschinen werde«
fdchgemStz cmsgeflchrt. Ersähe«« «»« Art voroShg.

Prima 1. Qualität

SkMüMe
in alten« Ad«

norratia itt

prima Qualität, hat abzugeben

z. B.: Schambach
_ Bleichstratze 23._

Zum „Vater Jahn." Rdderstr. 3.
Samstag» den 26. März:

M $SMWst!
Bon Freitag abend ab:

Wellfleisch, Bratwurst
ff. Bier «nd Wein.

!Es ladet freundlichst ein . Fpst» Lanich.

Stratzenmühle.
Heute Metzelsuppe

prima Apfelwein ^
fteundliM einlabet Frau Klein . Wwe.

Mchelsberg9. Tel. 652.

i U «112  A
m

lP0M

Prima „Pfälzer Industrie "- ^Kartoffeln p. Ztr. 65 Mk.
Zwiebeln. P. Pfd. 70  Pfg , p. Btt. 60 Mk.
Prima Salzbohnen . . . p. Pfd. 90 Pf-
Reines Schweineschmalz, p. Pfd. 11 .75 Mk.

IKaffee, reinschmeckend. . p. Pfd. SO Mk.
WWMWUMnes 'Salatöl . . : p. Schoppen IO Mki

- > alles ab Lager Rheingauer Str . 2
- . . ' O - ' .Fernruf Fernrttf
Heiligenbornstratze, - 477g. I 4779.

lg. Seel,
rechtsa. d. Biebricher-Allee

empfiehlt sich F363
1 Mm schmerzlosen TSte«

Bleichstr. 29 'L -L .T
‘ Tel. 1817. hi ^ 'SSÜSSiSi

lala iditeinetleirc Hj1.24.- 1
bei Mehrabnahme billiger . > >

Kluß beize in Körnern kg Mk. S ^~
A . Rörl « & Cie . , MarttfrrtraBe 6.



Sette 6. Dsvnerstag , 24. Mörz 1921.

Einmaliges Angebot , da nicht nach lieferbar!
■Borneo -Import !■

Wiesbadene r Tagblatt.

SwMS KGti!
feiert am 2. Okertag der
BrSemeister Wo« Becker

und Fra«.. .
Mathilde, sei . Bkett.

Saalflaffe 24/26.

«UW

Feinster Borneo -Decker mit Brasil -Havanna -Emlage { CQ
in Kisten zu 50 Stück . . P*r «w * Mk'

Diese Zigarre ist außergewöhnlich preiswert u.
tarnt  in Farbe nur unsortiert geliefert werden.

summ mm
I zeigen anPhilivv Müller u. Frau.

Eli «, geb. Jung . ^Wiesbaden. Kärnerstr. 6.
Erdack a. Rh..

de» 25. Mär» 1821.

Me KWiMsz , Air.
Post -wärsand bei 200 Stück franko

Tabak-Fabrikate Walther Seidel«

Das der
mmm

Ifeiert am 26. ds. Mts
. Otto Burbach

luttb feine Ehefrau Anna,
geb. Schraub.

Wellritzkratze 28.

1UwmKÜ
Sensationelle Neuheit.
Spazierstöcke

mit elettr. Licht. D. R.
P . A. Der Alleinverkauf

Mieterschutz. wS '4Si ®‘
5SSSSTS.
st̂ ße 11, l (atzl . AchÄ: Karlstr. 8, Nähe der Rhemstt.).

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 42

Flack, ln* M 25,

Mi« , »,«. LI» . « « -»«»»-. » »»-« Ah «-- » ,
komplette TeÄnfettions- TrvmmÄanlage, Eiskasten,
Eisschrank, guter Boiler, kl. Reservoir m. Schwimmer,
Röhre«, eiftrn. Gartengeländer, eiserne Fahrbielen,
alter Herd. Sandsteine, Mritlacher Platten, Gaöbade.
ofen, KlaschenschrankfM 200 Maschen, zu verkaufen
Acket, Wellntzstraße 21. - M

m  Kl!mit Mm
alt Eisen, Lumpen, Papier , Metalle zu Tages¬
preisen. Ankausstellc AVellritzftr. 21. - Tel. 3830.lcker. ^ 1°-°Fritz

Stiller Teilhaber(in)
für rentables Reiseunteruehmen gesucht

mit 10—20 Mille Kapitaleinlage.
Kenntnisse nicht erforderlich, genügend Sicherheit

I Vorhand̂ Großer Gewinnanteil, da sehr rentabel.
Da Sache sehr eilig, erbitte umgehend-Ufloss.

ix TaM .'

Ent erb., mckb.-polrertes
Piano umständehalber zu
verk. Biebrich. Mainzer
Stratze 28. __

Sem-Zlmer
mit 2- od. 3tür. Bücher¬
schrank zn verk. Seeroden-t
nratze 11. ötb . 1._

Ein sehr großes 2schlB.
MUMR M

(neu aufgearbeitet) und
ein Regulator zu verk.
RömerLera 27. 2 I,_

Sochhäunt. Bett
m. g. SM- 300 'Mk .. w.
Metall - Kinderbetr mit
Rotzh.-Matr . 3M Mk.. w.
Kleide rchr, 2bO  Wk . w.Ltur. WäschelchraiÄ 400.
Ebaisel. mit Pluickdecke
480 SRI.. 2 PMer -Lehn-
ieffd ä 100 Mk.. f. o-
Schafwoll-Matr . 450 SKI»
b.  Teppich C2V, X 3 -»).2 rote Bettuorl. n 40 Mk..
4 Kissenä 30 Mk., versch.
Bilder ä 25 Mk.. 1 Paar
D.-Sliesel (Er . 36) . neu.
90 MI., kw». elettr . Lu,ter
u. Simpel zu verk. Mides-
beimer Str" K.  B . B. r.

BertAo TT
u. Küchen - Einrichtung
Ml . Rcttelbeckstr. 14. SB-i,

Küchen-Einrchtnng
u. Vertiko billig zu. verk.
Seerobenstroße 11. V. 1

PrachtvolleKorbmöbel
zu verk. Blechstraße 23. 1.

Ich suchemts Privatvan - j Taabl.-Berlag._
gegen Kasse zu erstehen » ^1Pimmo SWz«M

t ihr?  Grob . mod. Eckhaus mit
an den all. Komi. (Kaiser-Fr .-

riT riditen IRing - Lage), austzchtsr.Tagbl.-Brrlsg zu  _n_l— : I eenvitakan!.. umstän.deb
Kaufe jeden Posten l sch. zu verk. Kurzentschl.

Muser erf. Näheres durch
Off.-Erns. u. M. 288 an
den Taabl .-Verlag.MM. .. ,

SÄ Verloren
'Preise. D. ,
kratzeM. V

H ftetree« Andenken) Perke.
' langt» mit kl. Brill .-Anh.
.von Ohrring v. Albrecht-

>- " i- a -i—7- - • p.Ttx., Adolfsallee. Lmfen-
Eichen-Sveise- u. Herren- 1vtatz u. Luisenftraße oder
Zimmer. sowie bell. pol. fm Zentrum der Stadt.
Einrettnöbet aus , .gutem>Gegen gute Belohnung
häuse. Gef). Offerten - ^
unter S . 288 cm
TachL-Berkag.

— Iabzugeben. . .
den Tagbl.-Berka«.

Näheres

WeWW
Rotbraune

Lederbrieftasche
l (Jnd . Pah . Fahrkarte u.
sPapiergeld) verl. Gegen

zu kaufe« gefwchr, Erbttre Fjnderl. abz. Fundbüro
Offerte« .unter v,. 282 a« I gher Euer. Dotzb. Str . 172
"Serren -RÜdl  Kar . Stoffsürtel w. stluo.tami ÄBöpfca verl. (See. Bel.
8äM “ *
Seoaiütr atze 3._ Grauer WUdl.-Sa«dschuh

so. kurzer Zeit liegen gebl.ISvielw.-H. Kl. Bnrgitr, 1,

AbeurEusgabc,

Haarnetze
an  billigsten bet I9&6

© . Herzig , Webergasse 10

Ctd&Cf TÜafter
Koma  Witter

geb. Ries
XkamMtk.

Wiesbaden, den 24. März 1221.

Oiwe,heate ootlzooene 06rrnöWLRK3
zeigen ergebest an

3<arl R̂ossel
Sroma R̂ossel

geb . Stoll.

U/iesboden, 24. 9f®Srz 1921.

unter L. 288 an den l.-Berkag.

Wir suche» einen

Lehrling
mit höherer Schulbilbtt-ug und schneller Auf¬
fassungsgabe aus achtbarer Familie . Lehrzeit
drei Jahre gegen Pergütung . Angebote sind
zunächst nur schriftlich mit aussührKchem Lebens¬
lauf emzureichen. » , .

Jul. Fischer«- Co.
Inh . : Fischer . Fieseler und Peutz

Elettrotechn. Grotzhandlung -
Wiesbaden. Adelheidstraße 21.

2 Zplinder. 4 PS., galant,
fehlerlos u. tadellos er¬
halten. mit nwrer -Be
reifung u. elettr. Be
leucktung zu annehmbar.
Preis abzugeben. 172Wellmann.

Schierstein a. Rh..
SchuMrake 1k.

fast neu. zu verk.
Mayer. Wellrrtzstraße 27.

ch
bee MirgAer Bersch-

mî nn W-zest« Heil
in nur bester Ausführung

❖ ♦
L. Schekt« b«»ghche
.Hchduchdruckerei

Wiesbsden

T̂aMstchaus

MhUNS-Mk
deutsch, knrzhaar.. jagdl.
gut, so-w. ein silbersrauer
Pinscher zu verk.: daselbst
ein Fahrrad , tadellos er¬
halten. bill. Wiesbadener
Dressur- u. Zucht-An,talt
für "Pslizei -. Begleit- und
Schutzhunde August Febr.
Wolfram von Eschenbach-
Skratze3. ab Schierstemer
Straße . unterm Ber-
ier«un«sbaus.

Rasierseife
deutsche', engl. u. sranz.
i. St . u. Stucken, v. vor
zügl. Qual, einsetrotten

Parf .-Ha«s Sulzbach.
Bärenftratze 4.

Ziegenmilch
vk. Schmelzer. Porkttr. 7

MAWM -AM

Ern ichw. Anzug .
für r2- 13iähr. u. Hut
(Hartmann) zu verkaufen
Ludwiaitratze'8. Bdb.
Mehr. DaM.-Halbschuhe,

lack.. Nr. 36—37. sow. ein
P..Hoheitiefel. nur wenig
getragen zn verk. öntfen-
stratze 16. Stb.  1

Zwei braune Hosen
(Schrittl. 76) zu mrk.
bei Burbach. Wellritz
stratze 28. Stb . 2. Stock.
Schlafzimmer

bell eich.. 3teil. Spiegel
schrank. Toilette m. weltz,
Marmor , selbst anges. der

Abner u. Aunlüller.
Herrngartenstratze7. H.

Abreise mit In
für ca. 10,000 Mk.

wegen
vcntar
sofort vettäuslrch.
unter I . 284 an
Taabl.-Berlag.

Oft.
den

l »fe Mel
UÄm *. t

M StautM!
Snottbillia zu verkaufen:
Scklafzfm.. mod.. neu. m.
Einlage, sowie ich. vitck-
faä Kücheneinricht.. zum
Gcfamtvreis von 3500 M.
,ü verk«Uten Fischer

Mncke- 1. 1. .Etase.

Zelle ©oiöne Smemlk
— „ i an braunem Leder-Arm-

aller Art gerbt zu Pelz band Donnerstag früh v.
und Borlasen IKaoellenftratze dis Gold-

(Seefcm Horn. Igaffe verloren. Abzngeben
Sckwakbacher Strafte :!s.,Iaeaen hohe Belohnung

Kitt-Ansta« !«-«».» «- 7?. SB.
übern, jede Rwaratur
Sich. Rinke. Rermtr. 39. jsHml. «NlkÄhH.

Kultusgemeiude,

Umänderungen u. Nuter-
haktun« v. Gärten enwt. !
tzch E. Earstenien. Land-
schaftsgärtner. Sonnen-
bers. Platter Straße 34.

Rade im

„Badhaus Kranz“
Termalbäder -t. Abonheinent 2. -

Trinkkur mwI  Ruhcranm.
Badez. 7—6, Sonnt. 7—14.

SsMsm rum Wren
LI. 2/4 : : Lar<» 8traB« 3.

Lixene Tberrval-tzcieils im Hause. 1371
——  Thermalbäder direkt aus der Quelle. SSSS

Kolilensäure-Bäd« ', elektr. Lichtbäder, Sauer-
stoflbäder. — Fa®go-Behaodhing. — Tnnk-Kur.

Hohe luftige Badehafte. — Ruheränme.

entwürfe*
Srroleng».

|UÖ«
ffi«Stalmol

HxabLenkmal u.

ßeköhsh - Runst

iViesbsSrn!
Jr»*4̂ tewrto*riv 8IÜ»4lA» 0»ol«»ftr»8*»t-

6.30 Uhr. Sabbat , mors.
9 Uhr. nachm. 3 Ubr.abds. 7.30 Ubr. Wochen¬
tage. morgens 7.30 Uhr,
abends 6.30 Uhr.

Alt-2iraelitiiÄe Kultus.
Gemeinde. — Synagoge
Frievrickitr. 33. Freitag,
abds. 6.15 llhr . Sabbat,
morgens 8.15 Ubr. Vor¬
trag 10.15 Uhr. nachm.
3 Ubr. abends 7.35 Uhr.
Wochentage, morgens 7
Ubr. abends 6.15 Uhr.

Talmud Thora - Berel»,
E. V.. Kl. Schwalbacher
strahe 10. Sabbat-Em-
gang 6.15 Ubr. morgens
8.30 Uhr. Mincha 6.15,
Aussang 7.30. Wochen^
tags , morgens 7.15 Ahr,

> Mincha und Maartt
6.45 Ubr.

j^ tklidesMMesblA«
Sterbefälle.

Unl 20.  März: .vioafmaimIHugo Ohtwcin, 59I .: 'poitI schaffnrr ANihelnr Äurz, '!» I . .IEhefrmr Katharma Spstmmin' Scheuermami, 44I .: Ei>e-»Ehristian«Möcks aeb.Müller
44I .; Witwe Elisabeth Faul-geb. SchNlUzeie, SS I .—*jl.: tSijcftcm Elisabetb Etzel geb.l-Leiruvcber. 37I .; Kaistmmrn
Karl Thorn. 35 I.

©isoKirckFma'S.

Für die viele« Beweise herzlicher TeibrahWc- \
bei dem Hinscheide» unsres lieben Zaters lagen
wir allen unser« mnigsten Dank.

Mnrsarete Hursy.
Philipp Harsy.

Für^ne liebevollen Beweise herzlicher Teü-
nahme bei dem ^scheiden unsrer trenfovge»-
den Mutter, besonders Herrn Pfarrer Dr.
Meinecke für die trostteichen Worte am Krade,
sprechen 4wte unsren tiefgefühlt«« Dank aus.

8mim« ml  SWa.

Danksagung.
Es ist uns «»möglich, für diemutzähkgc«

Bewehe liebevoller Teilnahme a« dem so
schweren, unersetzlichen Verluste unseres liebe»
Entschlafene« jede« Einzehren zu dartten«nb
sage« wir daher nur aus diese»» Wege herz¬
lichsten Dank.

A. Schlerf. gSb. Engel.
W. Schlerf, M»d--Ass.

Alerr Verivandten und Bekannten die
ttaurige Rachricht, daß am Dienstag, abends
9V2' Uhr, meine liebe Frau und unsere
gute Mutter

Frau Lmfe DaUaprazza
iw Alter von 44 Jahren sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die tieftvauernden HinterWdbe«o« :
Alois Dailapiazza nebst Kinder » .

Sovncnderg, Vozen, Gries «. Etzpm»sTircü).
Die Beerdigung findet am Karfreitag, «ach«!.
4Uhr, vo-mT«merha«se, Eiartenstt.3, aus statt.

Am  21. Marz entschlief in Halle nach
kurzer, schwerer Krankheit mern teurer
Mao«, mein geliebter Sohn, der o. ö. Prof,
des Staatsrechts au der Universität »alte

Dr. jtir. Kurt Wolzendorfi.
Elise Wolzendorff, geb. Schell
Dr. Gustav Wälzender«.

llh-a-neeteier: Samstag, den 26. Marz,
▼orm. tb»/4 Uhr , in der Lerohenhaflc des
alten Friedhofs, Platter Straße.

Hiermit die schnwrzliche Nachricht, daß am Mittwoch ft ätz
iwfte herzensgute Schwester, Schwägerin, Tante, Großtante nnv-
FrenMn

1895 MuNkbM

F-ür die anläßlich urnr-er
silbernen Hoekzett

ertvieaenen Glück- u. Segemwänsciee sagen
wir hiermit unseren hcmlicfcsien Dtvntc.

ljUtbtmg Km *n^ Briefträger,
nebst Prau Gmmkftm, tgeb. Beemmg., :

RickkUhte&e 2.

Johanna Rang
nachstängerer, schwerer Krankheit«erschiedou ist.

Im Name« der tranernden Hirrderbtiebenen:
mm  MW. MmWM

Mesbade «, Kraolpnt a. imt  23. März 1921.
Die Beerdigung ftndet am SomStag, nachmittags kchr.,

ach dem Sfidfriedhos statt. *
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